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Nationaler Bericht nach Art. 12 Vogelschutzrichtlinie für Deutschland (2013), Annex 2
Vogelart: Fulica atra atra, Saison: Brutvögel (B)

1. Angaben zu den Arten

1.2. Artencode

1.2.1. EURING-Code 4290

1.2.2. Natura-2000-Code A723

1.3. Wissenschaftliche Bezeichnung der Art Fulica atra atra

1.3.1. Taxonomische Einheit unterhalb des Artniveaus

1.4. Andere wissenschaftliche Bezeichnung der Art

1.5. Trivialname Blässhuhn

1.6. Saison B: Brutvögel

2. Populationsgröße

2.1. Jahr oder
 Zeitraum: 2005-2009

2.2.
 Populationsgröße: Minimum: 66000, Maximum: 115000, Einheit: Brutpaare

2.3. Art der
 Schätzung: 5-Jahres-Mittel

2.4. Angewandte
 Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

2.5. Qualität der
 Daten: 3: gut

2.6. Quellen: Gedeon, K., C. Grüneberg, A. Mitschke & C. Sudfeldt (in Vorb.): Atlas Deutscher
 Brutvogelarten. SVD & DDA, Münster.

2.8. Zusätzliche
 Angaben:

 

3. Populationstrend

3.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

3.1.1. Zeitraum: 1998-2009

3.1.2. Trendrichtung: F: fluktuierend

3.1.3 Ausmaß:  

3.1.4. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

3.1.5. Qualität der Daten: 3: gut

3.1.6. Quellen: Monitoring häufiger Brutvögel

3.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

3.2.1. Zeitraum: 1990-2009

3.2.2. Trendrichtung: F: fluktuierend
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3.2.3 Ausmaß:  

3.2.4. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

3.2.5. Qualität der Daten: 3: gut

3.2.6. Quellen: Monitoring häufiger Brutvögel

3.3. Zusätzliche Angaben

Ausmaß Kurzzeittrend: -40 % bis +35 %; Ausmaß Langzeittrend: -48 % bis +15 %

4. Karte der aktuellen Brutvorkommen und Größe des natürlichen Verbreitungsgebiets

4.1. Jahr oder Zeitraum: 2005-2009

4.2. "Sensible" Art Nein

4.3. Karte des aktuellen
 Vorkommensgebiets

Ja

4.4. Zusätzliche Karte des aktuellen
 Vorkommensgebiets

Ja

4.5. Karte des natürlichen
 Verbreitungsgebiets

Ja

4.6. Gesamtfläche des natürlichen
 Verbreitungsgebiets: 345.425,00 km2 (= 34.542.500,00 ha )

4.7. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch robuste Schätzung

4.8. Qualität der Daten: 3: gut

4.9. Quellen: Gedeon, K., C. Grüneberg, A. Mitschke & C. Sudfeldt (in Vorb.): Atlas
 Deutscher Brutvogelarten. SVD & DDA, Münster.

4.11. Zusätzliche Angaben:  

5. Trend des natürlichen Verbreitungsgebiets

5.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

5.1.1. Zeitraum: 1998-2009

5.1.2. Trendrichtung: 0: stabil

5.1.3 Ausmaß:  

5.1.4. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

5.1.5. Qualität der Daten: 3: gut

5.1.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.

5.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

5.2.1. Zeitraum: 1985-2009

5.2.2. Trendrichtung: 0: stabil

5.2.3 Ausmaß:  

5.2.4. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

5.2.5. Qualität der Daten: 3: gut

5.2.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.
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5.3. Zusätzliche Angaben

Ausmaß Kurzzeittrend: -10 % bis +10 %; Ausmaß Langzeittrend: -20 % bis +30 %

6. Fortschritte bei Arbeiten in Bezug auf SAP, MP und BMS

Art des Plans Nationaler Plan

2014-04-03, 10-15-13
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Nationaler Bericht nach Art. 12 Vogelschutzrichtlinie für Deutschland (2013), Annex 2
Vogelart: Luscinia svecica cyanecula, Saison: Brutvögel (B)

1. Angaben zu den Arten

1.2. Artencode

1.2.1. EURING-Code 11062

1.2.2. Natura-2000-Code A612

1.3. Wissenschaftliche Bezeichnung der Art Luscinia svecica cyanecula

1.3.1. Taxonomische Einheit unterhalb des Artniveaus

1.4. Andere wissenschaftliche Bezeichnung der Art

1.5. Trivialname Blaukehlchen

1.6. Saison B: Brutvögel

2. Populationsgröße

2.1. Jahr oder
 Zeitraum: 2005-2009

2.2. Populationsgröße: Minimum: 8500, Maximum: 15000, Einheit: Brutpaare

2.3. Art der Schätzung: 5-Jahres-Mittel

2.4. Angewandte
 Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

2.5. Qualität der Daten: 3: gut

2.6. Quellen: Gedeon, K., C. Grüneberg, A. Mitschke & C. Sudfeldt (in Vorb.): Atlas Deutscher Brutvogelarten. SVD &
 DDA, Münster.

2.8. Zusätzliche
 Angaben:

 

3. Populationstrend

3.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

3.1.1. Zeitraum: 1998-2009

3.1.2. Trendrichtung: +: zunehmend

3.1.3 Ausmaß: Minimum: 11%, Maximum: 40%

3.1.4. Angewandte Methode: 1: Schätzung auf der Grundlage von Expertenaussagen ohne oder mit minimalen Stichproben

3.1.5. Qualität der Daten: 2: mittelmäßig

3.1.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.

3.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

3.2.1. Zeitraum: 1985-2009

3.2.2. Trendrichtung: +: zunehmend

3.2.3 Ausmaß: Minimum: 31%, Maximum: 400%

3.2.4. Angewandte Methode: 1: Schätzung auf der Grundlage von Expertenaussagen ohne oder mit minimalen Stichproben

3.2.5. Qualität der Daten: 2: mittelmäßig

3.2.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.

3.3. Zusätzliche Angaben
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4. Karte der aktuellen Brutvorkommen und Größe des natürlichen Verbreitungsgebiets

4.1. Jahr oder Zeitraum: 2005-2009

4.2. "Sensible" Art Nein

4.3. Karte des aktuellen
 Vorkommensgebiets

Ja

4.4. Zusätzliche Karte des aktuellen
 Vorkommensgebiets

Ja

4.5. Karte des natürlichen
 Verbreitungsgebiets

Ja

4.6. Gesamtfläche des natürlichen
 Verbreitungsgebiets: 126.577,00 km2 (= 12.657.700,00 ha )

4.7. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch robuste Schätzung

4.8. Qualität der Daten: 3: gut

4.9. Quellen: Gedeon, K., C. Grüneberg, A. Mitschke & C. Sudfeldt (in Vorb.): Atlas Deutscher
 Brutvogelarten. SVD & DDA, Münster.

4.11. Zusätzliche Angaben:  

5. Trend des natürlichen Verbreitungsgebiets

5.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

5.1.1. Zeitraum: 1998-2009

5.1.2. Trendrichtung: +: zunehmend

5.1.3 Ausmaß: Minimum: 11%, Maximum: 40%

5.1.4. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

5.1.5. Qualität der Daten: 3: gut

5.1.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.

5.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

5.2.1. Zeitraum: 1985-2009

5.2.2. Trendrichtung: +: zunehmend

5.2.3 Ausmaß: Minimum: 31%, Maximum: 100%

5.2.4. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

5.2.5. Qualität der Daten: 3: gut

5.2.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.

5.3. Zusätzliche Angaben

 

6. Fortschritte bei Arbeiten in Bezug auf SAP, MP und BMS

Art des Plans Nationaler Plan

7. Hauptbeeinträchtigungen und Gefährdungen

Code Beeinträchtigung/Gefährdung Auswirkung Qualität der
 Folgenabschätzung

Ort Quellen

A02 Änderung der Nutzungsart/ -
intensität

M: mittlere
 Bedeutung

2: mittelmäßig 4: innerhalb
 des
 Mitgliedstaats

Günther, A., U. Nigman, R. Achtziger & H.
 Gruttke (2005): Analyse der
 Gefährdungsursachen von
 planungsrelevanten Tiergruppen in
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 Deutschland zur Ergänzung der
 bestehenden Roten Listen gefährdeter
 Tiere. Naturschutz und Biologische Vielfalt
 21, Bundesamt für Naturschutz, Bonn. S.
 19-605.

J02 anthropogene Veränderungen
 der hydraulischen Verhältnisse

M: mittlere
 Bedeutung

2: mittelmäßig 4: innerhalb
 des
 Mitgliedstaats

Günther, A., U. Nigman, R. Achtziger & H.
 Gruttke (2005): Analyse der
 Gefährdungsursachen von
 planungsrelevanten Tiergruppen in
 Deutschland zur Ergänzung der
 bestehenden Roten Listen gefährdeter
 Tiere. Naturschutz und Biologische Vielfalt
 21, Bundesamt für Naturschutz, Bonn. S.
 19-605.

A07 Einsatz von Bioziden,
 Hormonen und Chemikalien
 (Landwirtschaft)

L: geringe
 Bedeutung

2: mittelmäßig 4: innerhalb
 des
 Mitgliedstaats

Günther, A., U. Nigman, R. Achtziger & H.
 Gruttke (2005): Analyse der
 Gefährdungsursachen von
 planungsrelevanten Tiergruppen in
 Deutschland zur Ergänzung der
 bestehenden Roten Listen gefährdeter
 Tiere. Naturschutz und Biologische Vielfalt
 21, Bundesamt für Naturschutz, Bonn. S.
 19-605.; Bauer, H.-G., E. Bezzel & W.
 Fiedler (2005): Das Kompendium der
 Vögel Mitteleuropas. Band 2:
 Passeriformes – Sperlingsvögel. Aula-
Verlag, Wiebelsheim.

K02 Natürliche Entwicklungen,
 Sukzession

L: geringe
 Bedeutung

2: mittelmäßig 4: innerhalb
 des
 Mitgliedstaats

Günther, A., U. Nigman, R. Achtziger & H.
 Gruttke (2005): Analyse der
 Gefährdungsursachen von
 planungsrelevanten Tiergruppen in
 Deutschland zur Ergänzung der
 bestehenden Roten Listen gefährdeter
 Tiere. Naturschutz und Biologische Vielfalt
 21, Bundesamt für Naturschutz, Bonn. S.
 19-605.; Bauer, H.-G., E. Bezzel & W.
 Fiedler (2005): Das Kompendium der
 Vögel Mitteleuropas. Band 2:
 Passeriformes – Sperlingsvögel. Aula-
Verlag, Wiebelsheim.

8. Abdeckung durch besondere Schutzgebiete und Erhaltungsmaßnahmen

8.1 Population innerhalb des Netzes besonderer Schutzgebiete

8.1.1. Populationsgröße: Minimum: 6588, Maximum: 7063, Einheit: Brutpaare

8.1.2. Angewandte Methode: 2: Schätzung auf der Grundlage von Teildaten mit einer gewissen Extrapolation und/oder
 Modellierung

8.1.3. Kurzzeittrend der
 Populationsgröße:  

8.2 Erhaltungsmaßnahmen

Massnahme Gesetz Verwaltung Vertrag Wiederkehr Einmalig Bedeutung Ort Bewertung

2.0: andere
 landwirtschaftliche
 Maßnahmen

 x x x   innerhalb
 und
 außerhalb

Verbesserungsmaßnahme

2.1: Beibehaltung von
 Grasland und anderen
 Offenlandbiotopen

 x x   H
innerhalb Erhaltungsmaßnahme

4.0: andere    x x H innerhalb langfristig wirksame
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 feuchtgebietsbezogene
 Maßnahmen

 und
 außerhalb  Maßnahme

4.2: Verbesserung des
 hydrologischen Regimes

 x  x x H innerhalb
 und
 außerhalb

Verbesserungsmaßnahme

6.1:
 Schutzgebietsausweisung

x x   x H innerhalb Erhaltungsmaßnahme

6.4: Biotoppflege
 x x x x H innerhalb

 und
 außerhalb

Erhaltungsmaßnahme

7.4: spezielle
 Artenschutzmaßnahmen

  x x   innerhalb
 und
 außerhalb

Erhaltungsmaßnahme

2014-04-03, 10-15-13
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Nationaler Bericht nach Art. 12 Vogelschutzrichtlinie für Deutschland (2013), Annex 2
Vogelart: Parus caeruleus, Saison: Brutvögel (B)

1. Angaben zu den Arten

1.2. Artencode

1.2.1. EURING-Code 14620

1.2.2. Natura-2000-Code A329

1.3. Wissenschaftliche Bezeichnung der Art Parus caeruleus

1.3.1. Taxonomische Einheit unterhalb des Artniveaus

1.4. Andere wissenschaftliche Bezeichnung der Art

1.5. Trivialname Blaumeise

1.6. Saison B: Brutvögel

2. Populationsgröße

2.1. Jahr oder
 Zeitraum: 2005-2009

2.2.
 Populationsgröße: Minimum: 2700000, Maximum: 4550000, Einheit: Brutpaare

2.3. Art der
 Schätzung: Beste Schätzung

2.4. Angewandte
 Methode: 1: Schätzung auf der Grundlage von Expertenaussagen ohne oder mit minimalen Stichproben

2.5. Qualität der
 Daten: 2: mittelmäßig

2.6. Quellen: Gedeon, K., C. Grüneberg, A. Mitschke & C. Sudfeldt (in Vorb.): Atlas Deutscher
 Brutvogelarten. SVD & DDA, Münster.

2.8. Zusätzliche
 Angaben:

 

3. Populationstrend

3.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

3.1.1. Zeitraum: 1998-2009

3.1.2. Trendrichtung: 0: stabil

3.1.3 Ausmaß:  

3.1.4. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

3.1.5. Qualität der Daten: 3: gut

3.1.6. Quellen: Monitoring häufiger Brutvögel

3.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

3.2.1. Zeitraum: 1990-2009

3.2.2. Trendrichtung: 0: stabil
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3.2.3 Ausmaß:  

3.2.4. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

3.2.5. Qualität der Daten: 3: gut

3.2.6. Quellen: Monitoring häufiger Brutvögel

3.3. Zusätzliche Angaben

Ausmaß Kurzzeittrend: -7 % bis +4 %; Ausmaß Langzeittrend: -14 % bis +1 %

4. Karte der aktuellen Brutvorkommen und Größe des natürlichen Verbreitungsgebiets

4.1. Jahr oder Zeitraum: 2005-2009

4.2. "Sensible" Art Nein

4.3. Karte des aktuellen
 Vorkommensgebiets

Ja

4.4. Zusätzliche Karte des aktuellen
 Vorkommensgebiets

Ja

4.5. Karte des natürlichen
 Verbreitungsgebiets

Ja

4.6. Gesamtfläche des natürlichen
 Verbreitungsgebiets: 357.455,00 km2 (= 35.745.500,00 ha )

4.7. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch robuste Schätzung

4.8. Qualität der Daten: 3: gut

4.9. Quellen: Gedeon, K., C. Grüneberg, A. Mitschke & C. Sudfeldt (in Vorb.): Atlas
 Deutscher Brutvogelarten. SVD & DDA, Münster.

4.11. Zusätzliche Angaben:  

5. Trend des natürlichen Verbreitungsgebiets

5.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

5.1.1. Zeitraum: 1998-2009

5.1.2. Trendrichtung: 0: stabil

5.1.3 Ausmaß:  

5.1.4. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

5.1.5. Qualität der Daten: 3: gut

5.1.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.

5.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

5.2.1. Zeitraum: 1985-2009

5.2.2. Trendrichtung: 0: stabil

5.2.3 Ausmaß:  

5.2.4. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

5.2.5. Qualität der Daten: 3: gut

5.2.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.
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5.3. Zusätzliche Angaben

Ausmaß Kurzzeittrend: -10 % bis +10 %; Ausmaß Langzeittrend: -20 % bis +30 %

6. Fortschritte bei Arbeiten in Bezug auf SAP, MP und BMS

Art des Plans Nationaler Plan

2014-04-03, 10-15-13
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Nationaler Bericht nach Art. 12 Vogelschutzrichtlinie für Deutschland (2013), Annex 2
Vogelart: Coracias garrulus, Saison: Brutvögel (B)

1. Angaben zu den Arten

1.2. Artencode

1.2.1. EURING-Code 8410

1.2.2. Natura-2000-Code A231

1.3. Wissenschaftliche Bezeichnung der Art Coracias garrulus

1.3.1. Taxonomische Einheit unterhalb des Artniveaus

1.4. Andere wissenschaftliche Bezeichnung der Art

1.5. Trivialname Blauracke

1.6. Saison B: Brutvögel

2. Populationsgröße

2.1. Jahr oder
 Zeitraum: 2005-2009

2.2.
 Populationsgröße: Minimum: 0, Maximum: 0, Einheit: Brutpaare

2.3. Art der
 Schätzung: 5-Jahres-Mittel

2.4. Angewandte
 Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

2.5. Qualität der
 Daten: 3: gut

2.6. Quellen: Gedeon, K., C. Grüneberg, A. Mitschke & C. Sudfeldt (in Vorb.): Atlas Deutscher
 Brutvogelarten. SVD & DDA, Münster.

2.8. Zusätzliche
 Angaben:

ausgestorben, letztes Brutjahr 1990, 1994 (umstritten)

3. Populationstrend

3.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

3.1.1. Zeitraum:  

3.1.2. Trendrichtung: x: unbekannt

3.1.3 Ausmaß:  

3.1.4. Angewandte
 Methode: 0: Daten fehlend

3.1.5. Qualität der Daten:  

3.1.6. Quellen:  

3.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

3.2.1. Zeitraum: 1985-2009

3.2.2. Trendrichtung: -: abnehmend
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3.2.3 Ausmaß: Minimum: -51%, Maximum: -100%

3.2.4. Angewandte
 Methode:

1: Schätzung auf der Grundlage von Expertenaussagen ohne oder mit minimalen
 Stichproben

3.2.5. Qualität der Daten: 2: mittelmäßig

3.2.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.

3.3. Zusätzliche Angaben

Kurz- und Langzeittrend: ausgestorben, letztes Brutjahr 1990, 1994 (umstritten)

4. Karte der aktuellen Brutvorkommen und Größe des natürlichen Verbreitungsgebiets

4.1. Jahr oder Zeitraum: 2005-2009

4.2. "Sensible" Art Nein

4.3. Karte des aktuellen
 Vorkommensgebiets

Nein

4.4. Zusätzliche Karte des aktuellen
 Vorkommensgebiets

Nein

4.5. Karte des natürlichen
 Verbreitungsgebiets

Nein

4.6. Gesamtfläche des natürlichen
 Verbreitungsgebiets: 0

4.7. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch robuste Schätzung

4.8. Qualität der Daten: 3: gut

4.9. Quellen: Gedeon, K., C. Grüneberg, A. Mitschke & C. Sudfeldt (in Vorb.): Atlas
 Deutscher Brutvogelarten. SVD & DDA, Münster.

4.11. Zusätzliche Angaben: ausgestorben, letztes Brutjahr 1990, 1994 (umstritten)

5. Trend des natürlichen Verbreitungsgebiets

5.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

5.1.1. Zeitraum:  

5.1.2. Trendrichtung: x: unbekannt

5.1.3 Ausmaß:  

5.1.4. Angewandte Methode: 0: Daten fehlend

5.1.5. Qualität der Daten:  

5.1.6. Quellen:  

5.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

5.2.1. Zeitraum: 1985-2009

5.2.2. Trendrichtung: -: abnehmend

5.2.3 Ausmaß: Minimum: -51%, Maximum: -100%

5.2.4. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

5.2.5. Qualität der Daten: 3: gut
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5.2.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.

5.3. Zusätzliche Angaben

ausgestorben, letztes Brutjahr 1990, 1994 (umstritten)

6. Fortschritte bei Arbeiten in Bezug auf SAP, MP und BMS

Art des Plans Nationaler Plan

SAP: internationale Arten-Aktionspläne Nein

 Sonstige Maßnahmen: keine besonderen Maßnahmen für die Art ergriffen

 Weitere Informationsquellen: keine Angaben bekannt

7. Hauptbeeinträchtigungen und Gefährdungen

Code Beeinträchtigung/Gefährdung Auswirkung Qualität der
 Folgenabschätzung

Ort Quellen

X Keine Beeinträchtigungen oder
 Gefährdungen

 2: mittelmäßig 4: innerhalb
 des
 Mitgliedstaats

Fachgremium bei
 fachlichen
 Abstimmungstreffen am
 25. April und 17.-19. Juni
 2013

8. Abdeckung durch besondere Schutzgebiete und Erhaltungsmaßnahmen

8.1 Population innerhalb des Netzes besonderer Schutzgebiete

8.1.1. Populationsgröße: Einheit: Brutpaare

8.1.2. Angewandte Methode: 0: Daten fehlend

8.1.3. Kurzzeittrend der Populationsgröße:  

8.2 Erhaltungsmaßnahmen

Massnahme Gesetz Verwaltung Vertrag Wiederkehr Einmalig Bedeutung Ort Bewertung

1.3: keine Maßnahmen
 bekannt/ spezifische
 Maßnahmen nicht
 ausführbar

      

  

2014-04-03, 10-15-13
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Nationaler Bericht nach Art. 12 Vogelschutzrichtlinie für Deutschland (2013), Annex 2
Vogelart: Carduelis cannabina, Saison: Brutvögel (B)

1. Angaben zu den Arten

1.2. Artencode

1.2.1. EURING-Code 16600

1.2.2. Natura-2000-Code A366

1.3. Wissenschaftliche Bezeichnung der Art Carduelis cannabina

1.3.1. Taxonomische Einheit unterhalb des Artniveaus

1.4. Andere wissenschaftliche Bezeichnung der Art

1.5. Trivialname Bluthänfling

1.6. Saison B: Brutvögel

2. Populationsgröße

2.1. Jahr oder
 Zeitraum: 2005-2009

2.2.
 Populationsgröße: Minimum: 125000, Maximum: 235000, Einheit: Brutpaare

2.3. Art der
 Schätzung: 5-Jahres-Mittel

2.4. Angewandte
 Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

2.5. Qualität der
 Daten: 3: gut

2.6. Quellen: Gedeon, K., C. Grüneberg, A. Mitschke & C. Sudfeldt (in Vorb.): Atlas Deutscher
 Brutvogelarten. SVD & DDA, Münster.

2.8. Zusätzliche
 Angaben:

 

3. Populationstrend

3.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

3.1.1. Zeitraum: 1998-2009

3.1.2. Trendrichtung: -: abnehmend

3.1.3 Ausmaß: Minimum: -40%, Maximum: -53%

3.1.4. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

3.1.5. Qualität der Daten: 3: gut

3.1.6. Quellen: Monitoring häufiger Brutvögel

3.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

3.2.1. Zeitraum: 1990-2009

3.2.2. Trendrichtung: -: abnehmend
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3.2.3 Ausmaß: Minimum: -52%, Maximum: -69%

3.2.4. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

3.2.5. Qualität der Daten: 3: gut

3.2.6. Quellen: Monitoring häufiger Brutvögel

3.3. Zusätzliche Angaben

Kurz- und Langzeittrend: starke Abnahme

4. Karte der aktuellen Brutvorkommen und Größe des natürlichen Verbreitungsgebiets

4.1. Jahr oder Zeitraum: 2005-2009

4.2. "Sensible" Art Nein

4.3. Karte des aktuellen
 Vorkommensgebiets

Ja

4.4. Zusätzliche Karte des aktuellen
 Vorkommensgebiets

Ja

4.5. Karte des natürlichen
 Verbreitungsgebiets

Ja

4.6. Gesamtfläche des natürlichen
 Verbreitungsgebiets: 352.716,00 km2 (= 35.271.600,00 ha )

4.7. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch robuste Schätzung

4.8. Qualität der Daten: 3: gut

4.9. Quellen: Gedeon, K., C. Grüneberg, A. Mitschke & C. Sudfeldt (in Vorb.): Atlas
 Deutscher Brutvogelarten. SVD & DDA, Münster.

4.11. Zusätzliche Angaben:  

5. Trend des natürlichen Verbreitungsgebiets

5.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

5.1.1. Zeitraum: 1998-2009

5.1.2. Trendrichtung: 0: stabil

5.1.3 Ausmaß:  

5.1.4. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

5.1.5. Qualität der Daten: 3: gut

5.1.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.

5.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

5.2.1. Zeitraum: 1985-2009

5.2.2. Trendrichtung: 0: stabil

5.2.3 Ausmaß:  

5.2.4. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

5.2.5. Qualität der Daten: 3: gut

5.2.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.
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5.3. Zusätzliche Angaben

Ausmaß Kurzzeittrend: -10 % bis +10 %; Ausmaß Langzeittrend: -20 % bis +30 %

6. Fortschritte bei Arbeiten in Bezug auf SAP, MP und BMS

Art des Plans Nationaler Plan

2014-04-03, 10-15-13
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Nationaler Bericht nach Art. 12 Vogelschutzrichtlinie für Deutschland (2013), Annex 2
Vogelart: Anthus campestris, Saison: Brutvögel (B)

1. Angaben zu den Arten

1.2. Artencode

1.2.1. EURING-Code 10050

1.2.2. Natura-2000-Code A255

1.3. Wissenschaftliche Bezeichnung der Art Anthus campestris

1.3.1. Taxonomische Einheit unterhalb des Artniveaus

1.4. Andere wissenschaftliche Bezeichnung der Art

1.5. Trivialname Brachpieper

1.6. Saison B: Brutvögel

2. Populationsgröße

2.1. Jahr oder
 Zeitraum: 2005-2009

2.2. Populationsgröße: Minimum: 1000, Maximum: 1600, Einheit: Brutpaare

2.3. Art der Schätzung: 5-Jahres-Mittel

2.4. Angewandte
 Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

2.5. Qualität der Daten: 3: gut

2.6. Quellen: Gedeon, K., C. Grüneberg, A. Mitschke & C. Sudfeldt (in Vorb.): Atlas Deutscher Brutvogelarten. SVD &
 DDA, Münster.

2.8. Zusätzliche
 Angaben:

 

3. Populationstrend

3.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

3.1.1. Zeitraum: 1998-2009

3.1.2. Trendrichtung: -: abnehmend

3.1.3 Ausmaß: Minimum: -31%, Maximum: -100%

3.1.4. Angewandte Methode: 1: Schätzung auf der Grundlage von Expertenaussagen ohne oder mit minimalen Stichproben

3.1.5. Qualität der Daten: 2: mittelmäßig

3.1.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.

3.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

3.2.1. Zeitraum: 1985-2009

3.2.2. Trendrichtung: -: abnehmend

3.2.3 Ausmaß: Minimum: -21%, Maximum: -50%

3.2.4. Angewandte Methode: 1: Schätzung auf der Grundlage von Expertenaussagen ohne oder mit minimalen Stichproben

3.2.5. Qualität der Daten: 2: mittelmäßig

3.2.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.

3.3. Zusätzliche Angaben
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4. Karte der aktuellen Brutvorkommen und Größe des natürlichen Verbreitungsgebiets

4.1. Jahr oder Zeitraum: 2005-2009

4.2. "Sensible" Art Nein

4.3. Karte des aktuellen
 Vorkommensgebiets

Ja

4.4. Zusätzliche Karte des aktuellen
 Vorkommensgebiets

Ja

4.5. Karte des natürlichen
 Verbreitungsgebiets

Ja

4.6. Gesamtfläche des natürlichen
 Verbreitungsgebiets: 39.374,00 km2 (= 3.937.400,00 ha )

4.7. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch robuste Schätzung

4.8. Qualität der Daten: 3: gut

4.9. Quellen: Gedeon, K., C. Grüneberg, A. Mitschke & C. Sudfeldt (in Vorb.): Atlas Deutscher
 Brutvogelarten. SVD & DDA, Münster.

4.11. Zusätzliche Angaben:  

5. Trend des natürlichen Verbreitungsgebiets

5.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

5.1.1. Zeitraum: 1998-2009

5.1.2. Trendrichtung: -: abnehmend

5.1.3 Ausmaß: Minimum: -11%, Maximum: -30%

5.1.4. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

5.1.5. Qualität der Daten: 3: gut

5.1.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.

5.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

5.2.1. Zeitraum: 1985-2009

5.2.2. Trendrichtung: -: abnehmend

5.2.3 Ausmaß: Minimum: -21%, Maximum: -50%

5.2.4. Angewandte Methode: 1: Schätzung auf der Grundlage von Expertenaussagen ohne oder mit minimalen Stichproben

5.2.5. Qualität der Daten: 2: mittelmäßig

5.2.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.

5.3. Zusätzliche Angaben

 

6. Fortschritte bei Arbeiten in Bezug auf SAP, MP und BMS

Art des Plans Nationaler Plan

7. Hauptbeeinträchtigungen und Gefährdungen

Code Beeinträchtigung/Gefährdung Auswirkung Qualität der
 Folgenabschätzung

Ort Quellen

B01 Erstaufforstung auf Freiflächen H: hohe
 Bedeutung

2: mittelmäßig 4: innerhalb
 des
 Mitgliedstaats

Günther, A., U. Nigman, R. Achtziger &
 H. Gruttke (2005): Analyse der
 Gefährdungsursachen von
 planungsrelevanten Tiergruppen in
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 Deutschland zur Ergänzung der
 bestehenden Roten Listen gefährdeter
 Tiere. Naturschutz und Biologische
 Vielfalt 21, Bundesamt für Naturschutz,
 Bonn. S. 19-605.

K02 Natürliche Entwicklungen,
 Sukzession

H: hohe
 Bedeutung

2: mittelmäßig 4: innerhalb
 des
 Mitgliedstaats

Günther, A., U. Nigman, R. Achtziger &
 H. Gruttke (2005): Analyse der
 Gefährdungsursachen von
 planungsrelevanten Tiergruppen in
 Deutschland zur Ergänzung der
 bestehenden Roten Listen gefährdeter
 Tiere. Naturschutz und Biologische
 Vielfalt 21, Bundesamt für Naturschutz,
 Bonn. S. 19-605.

A02 Änderung der Nutzungsart/ -
intensität

M: mittlere
 Bedeutung

2: mittelmäßig 4: innerhalb
 des
 Mitgliedstaats

Günther, A., U. Nigman, R. Achtziger &
 H. Gruttke (2005): Analyse der
 Gefährdungsursachen von
 planungsrelevanten Tiergruppen in
 Deutschland zur Ergänzung der
 bestehenden Roten Listen gefährdeter
 Tiere. Naturschutz und Biologische
 Vielfalt 21, Bundesamt für Naturschutz,
 Bonn. S. 19-605.

A07 Einsatz von Bioziden,
 Hormonen und Chemikalien
 (Landwirtschaft)

L: geringe
 Bedeutung

2: mittelmäßig 4: innerhalb
 des
 Mitgliedstaats

Günther, A., U. Nigman, R. Achtziger &
 H. Gruttke (2005): Analyse der
 Gefährdungsursachen von
 planungsrelevanten Tiergruppen in
 Deutschland zur Ergänzung der
 bestehenden Roten Listen gefährdeter
 Tiere. Naturschutz und Biologische
 Vielfalt 21, Bundesamt für Naturschutz,
 Bonn. S. 19-605.

E01 Siedlungsgebiete, Urbanisation L: geringe
 Bedeutung

2: mittelmäßig 4: innerhalb
 des
 Mitgliedstaats

Fachgremium bei fachlichen
 Abstimmungstreffen am 25. April und
 17.-19. Juni 2013

G01 Sport und Freizeit (outdoor-
Aktivitäten)

L: geringe
 Bedeutung

2: mittelmäßig 4: innerhalb
 des
 Mitgliedstaats

Fachgremium bei fachlichen
 Abstimmungstreffen am 25. April und
 17.-19. Juni 2013

G04.02 Einstellen militärischer
 Nutzung

L: geringe
 Bedeutung

2: mittelmäßig 4: innerhalb
 des
 Mitgliedstaats

Fachgremium bei fachlichen
 Abstimmungstreffen am 25. April und
 17.-19. Juni 2013

8. Abdeckung durch besondere Schutzgebiete und Erhaltungsmaßnahmen

8.1 Population innerhalb des Netzes besonderer Schutzgebiete

8.1.1. Populationsgröße: Minimum: 520, Maximum: 574, Einheit: Brutpaare

8.1.2. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

8.1.3. Kurzzeittrend der Populationsgröße:  

8.2 Erhaltungsmaßnahmen

Massnahme Gesetz Verwaltung Vertrag Wiederkehr Einmalig Bedeutung Ort Bewertung

2.1: Beibehaltung von
 Grasland und anderen
 Offenlandbiotopen

  x   H innerhalb
 und
 außerhalb

Verbesserungsmaßnahme

6.1:
 Schutzgebietsausweisung

x     H innerhalb Erhaltungsmaßnahme

6.3: gesetzliche  x   x  außerhalb Erhaltungsmaßnahme
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 Artenschutzregelungen

6.4: Biotoppflege   x x  H innerhalb Erhaltungsmaßnahme

7.4: spezielle
 Artenschutzmaßnahmen

 x  x x H innerhalb Verbesserungsmaßnahme

2014-04-03, 10-15-13



Vogelschutzbericht 2013 für Tadorna tadorna, Saison B in Deutschland in Deutschland

file:///I|/...das_Internet/Gruppe_2_B/VSchRL%20Annex%202,%20DE,%20Tadorna%20tadorna,%20B,%202014-04-03,%2010-15-13.html[18.08.2014 12:22:25]

Nationaler Bericht nach Art. 12 Vogelschutzrichtlinie für Deutschland (2013), Annex 2
Vogelart: Tadorna tadorna, Saison: Brutvögel (B)

1. Angaben zu den Arten

1.2. Artencode

1.2.1. EURING-Code 1730

1.2.2. Natura-2000-Code A048

1.3. Wissenschaftliche Bezeichnung der Art Tadorna tadorna

1.3.1. Taxonomische Einheit unterhalb des Artniveaus

1.4. Andere wissenschaftliche Bezeichnung der Art

1.5. Trivialname Brandgans

1.6. Saison B: Brutvögel

2. Populationsgröße

2.1. Jahr oder
 Zeitraum: 2005-2009

2.2.
 Populationsgröße: Minimum: 6500, Maximum: 8000, Einheit: Brutpaare

2.3. Art der
 Schätzung: 5-Jahres-Mittel

2.4. Angewandte
 Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

2.5. Qualität der
 Daten: 3: gut

2.6. Quellen: Gedeon, K., C. Grüneberg, A. Mitschke & C. Sudfeldt (in Vorb.): Atlas Deutscher
 Brutvogelarten. SVD & DDA, Münster.

2.8. Zusätzliche
 Angaben:

 

3. Populationstrend

3.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

3.1.1. Zeitraum: 1998-2009

3.1.2. Trendrichtung: 0: stabil

3.1.3 Ausmaß:  

3.1.4. Angewandte
 Methode:

1: Schätzung auf der Grundlage von Expertenaussagen ohne oder mit minimalen
 Stichproben

3.1.5. Qualität der Daten: 2: mittelmäßig

3.1.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.

3.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

3.2.1. Zeitraum: 1985-2009

3.2.2. Trendrichtung: 0: stabil
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3.2.3 Ausmaß:  

3.2.4. Angewandte
 Methode:

1: Schätzung auf der Grundlage von Expertenaussagen ohne oder mit minimalen
 Stichproben

3.2.5. Qualität der Daten: 2: mittelmäßig

3.2.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.

3.3. Zusätzliche Angaben

Ausmaß Kurzzeittrend: -10 % bis +10 %; Ausmaß Langzeittrend: -20 % bis +30 %

4. Karte der aktuellen Brutvorkommen und Größe des natürlichen Verbreitungsgebiets

4.1. Jahr oder Zeitraum: 2005-2009

4.2. "Sensible" Art Nein

4.3. Karte des aktuellen
 Vorkommensgebiets

Ja

4.4. Zusätzliche Karte des aktuellen
 Vorkommensgebiets

Ja

4.5. Karte des natürlichen
 Verbreitungsgebiets

Ja

4.6. Gesamtfläche des natürlichen
 Verbreitungsgebiets: 62.238,00 km2 (= 6.223.800,00 ha )

4.7. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch robuste Schätzung

4.8. Qualität der Daten: 3: gut

4.9. Quellen: Gedeon, K., C. Grüneberg, A. Mitschke & C. Sudfeldt (in Vorb.): Atlas
 Deutscher Brutvogelarten. SVD & DDA, Münster.

4.11. Zusätzliche Angaben:  

5. Trend des natürlichen Verbreitungsgebiets

5.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

5.1.1. Zeitraum: 1998-2009

5.1.2. Trendrichtung: +: zunehmend

5.1.3 Ausmaß: Minimum: 11%, Maximum: 40%

5.1.4. Angewandte
 Methode:

1: Schätzung auf der Grundlage von Expertenaussagen ohne oder mit minimalen
 Stichproben

5.1.5. Qualität der Daten: 2: mittelmäßig

5.1.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.

5.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

5.2.1. Zeitraum: 1985-2009

5.2.2. Trendrichtung: +: zunehmend

5.2.3 Ausmaß: Minimum: 31%, Maximum: 100%

5.2.4. Angewandte
 Methode:

1: Schätzung auf der Grundlage von Expertenaussagen ohne oder mit minimalen
 Stichproben
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5.2.5. Qualität der Daten: 2: mittelmäßig

5.2.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.

5.3. Zusätzliche Angaben

 

6. Fortschritte bei Arbeiten in Bezug auf SAP, MP und BMS

Art des Plans Nationaler Plan

2014-04-03, 10-15-13
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Nationaler Bericht nach Art. 12 Vogelschutzrichtlinie für Deutschland (2013), Annex 2
Vogelart: Sterna sandvicensis, Saison: Brutvögel (B)

1. Angaben zu den Arten

1.2. Artencode

1.2.1. EURING-Code 6110

1.2.2. Natura-2000-Code A191

1.3. Wissenschaftliche Bezeichnung der Art Sterna sandvicensis

1.3.1. Taxonomische Einheit unterhalb des Artniveaus

1.4. Andere wissenschaftliche Bezeichnung der Art

1.5. Trivialname Brandseeschwalbe

1.6. Saison B: Brutvögel

2. Populationsgröße

2.1. Jahr oder
 Zeitraum: 2005-2009

2.2. Populationsgröße: Minimum: 3700, Maximum: 5500, Einheit: Brutpaare

2.3. Art der Schätzung: 5-Jahres-Mittel

2.4. Angewandte
 Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

2.5. Qualität der
 Daten: 3: gut

2.6. Quellen: Gedeon, K., C. Grüneberg, A. Mitschke & C. Sudfeldt (in Vorb.): Atlas Deutscher Brutvogelarten. SVD &
 DDA, Münster.

2.8. Zusätzliche
 Angaben:

 

3. Populationstrend

3.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

3.1.1. Zeitraum: 1998-2009

3.1.2. Trendrichtung: -: abnehmend

3.1.3 Ausmaß: Minimum: -11%, Maximum: -30%

3.1.4. Angewandte Methode: 1: Schätzung auf der Grundlage von Expertenaussagen ohne oder mit minimalen Stichproben

3.1.5. Qualität der Daten: 2: mittelmäßig

3.1.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.

3.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

3.2.1. Zeitraum: 1985-2009

3.2.2. Trendrichtung: 0: stabil

3.2.3 Ausmaß:  

3.2.4. Angewandte Methode: 1: Schätzung auf der Grundlage von Expertenaussagen ohne oder mit minimalen Stichproben

3.2.5. Qualität der Daten: 2: mittelmäßig

3.2.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.

3.3. Zusätzliche Angaben
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Ausmaß Langzeittrend: -20 % bis +30 %

4. Karte der aktuellen Brutvorkommen und Größe des natürlichen Verbreitungsgebiets

4.1. Jahr oder Zeitraum: 2005-2009

4.2. "Sensible" Art Nein

4.3. Karte des aktuellen
 Vorkommensgebiets

Ja

4.4. Zusätzliche Karte des aktuellen
 Vorkommensgebiets

Ja

4.5. Karte des natürlichen
 Verbreitungsgebiets

Ja

4.6. Gesamtfläche des natürlichen
 Verbreitungsgebiets: 532,00 km2 (= 53.200,00 ha )

4.7. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch robuste Schätzung

4.8. Qualität der Daten: 3: gut

4.9. Quellen: Gedeon, K., C. Grüneberg, A. Mitschke & C. Sudfeldt (in Vorb.): Atlas Deutscher
 Brutvogelarten. SVD & DDA, Münster.

4.11. Zusätzliche Angaben:  

5. Trend des natürlichen Verbreitungsgebiets

5.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

5.1.1. Zeitraum: 1998-2009

5.1.2. Trendrichtung: 0: stabil

5.1.3 Ausmaß:  

5.1.4. Angewandte Methode: 1: Schätzung auf der Grundlage von Expertenaussagen ohne oder mit minimalen Stichproben

5.1.5. Qualität der Daten: 2: mittelmäßig

5.1.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.

5.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

5.2.1. Zeitraum: 1985-2009

5.2.2. Trendrichtung: 0: stabil

5.2.3 Ausmaß:  

5.2.4. Angewandte Methode: 1: Schätzung auf der Grundlage von Expertenaussagen ohne oder mit minimalen Stichproben

5.2.5. Qualität der Daten: 2: mittelmäßig

5.2.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.

5.3. Zusätzliche Angaben

Ausmaß Kurzzeittrend: -10 % bis +10 %; Ausmaß Langzeittrend: -20 % bis +30 %

6. Fortschritte bei Arbeiten in Bezug auf SAP, MP und BMS

Art des Plans Nationaler Plan

7. Hauptbeeinträchtigungen und Gefährdungen

Code Beeinträchtigung/Gefährdung Auswirkung Qualität der
 Folgenabschätzung

Ort Quellen
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F02 Fischerei und Entnahme
 aquatischer Ressourcen (inkl.
 Beifängen)

M: mittlere
 Bedeutung

3: gut 4: innerhalb
 des
 Mitgliedstaats

Mendel, B., N. Sonntag, J. Wahl, P.
 Schwemmer, H. Dries, N. Guse, S.
 Müller & S. Garthe (2008):
 Artensteckbriefe von See- und
 Wasservögeln der deutschen Nord- und
 Ostsee – Verbreitung, Ökologie und
 Empfindlichkeiten gegenüber
 Eingriffen in ihren marinen
 Lebensraum. Naturschutz und
 Biologische Vielfalt 59, Bundesamt für
 Naturschutz, Bonn.

H03 Meerwasserverschmutzung M: mittlere
 Bedeutung

3: gut 4: innerhalb
 des
 Mitgliedstaats

Mendel, B., N. Sonntag, J. Wahl, P.
 Schwemmer, H. Dries, N. Guse, S.
 Müller & S. Garthe (2008):
 Artensteckbriefe von See- und
 Wasservögeln der deutschen Nord- und
 Ostsee – Verbreitung, Ökologie und
 Empfindlichkeiten gegenüber
 Eingriffen in ihren marinen
 Lebensraum. Naturschutz und
 Biologische Vielfalt 59, Bundesamt für
 Naturschutz, Bonn.

J02 anthropogene Veränderungen
 der hydraulischen Verhältnisse

M: mittlere
 Bedeutung

2: mittelmäßig 4: innerhalb
 des
 Mitgliedstaats

Fachgremium bei fachlichen
 Abstimmungstreffen am 25. April und
 17.-19. Juni 2013

K03 Interspezifische Beziehungen
 bei Tierarten

M: mittlere
 Bedeutung

3: gut 4: innerhalb
 des
 Mitgliedstaats

Günther, A., U. Nigman, R. Achtziger
 & H. Gruttke (2005): Analyse der
 Gefährdungsursachen von
 planungsrelevanten Tiergruppen in
 Deutschland zur Ergänzung der
 bestehenden Roten Listen gefährdeter
 Tiere. Naturschutz und Biologische
 Vielfalt 21, Bundesamt für
 Naturschutz, Bonn. S. 19-605.; Mendel,
 B., N. Sonntag, J. Wahl, P.
 Schwemmer, H. Dries, N. Guse, S.
 Müller & S. Garthe (2008):
 Artensteckbriefe von See- und
 Wasservögeln der deutschen Nord- und
 Ostsee – Verbreitung, Ökologie und
 Empfindlichkeiten gegenüber
 Eingriffen in ihren marinen
 Lebensraum. Naturschutz und
 Biologische Vielfalt 59, Bundesamt für
 Naturschutz, Bonn.

D03 Schifffahrtswege (künstliche),
 Hafenanlagen und marine
 Konstruktionen

L: geringe
 Bedeutung

3: gut 4: innerhalb
 des
 Mitgliedstaats

Mendel, B., N. Sonntag, J. Wahl, P.
 Schwemmer, H. Dries, N. Guse, S.
 Müller & S. Garthe (2008):
 Artensteckbriefe von See- und
 Wasservögeln der deutschen Nord- und
 Ostsee – Verbreitung, Ökologie und
 Empfindlichkeiten gegenüber
 Eingriffen in ihren marinen
 Lebensraum. Naturschutz und
 Biologische Vielfalt 59, Bundesamt für
 Naturschutz, Bonn.

G01 Sport und Freizeit (outdoor-
Aktivitäten)

L: geringe
 Bedeutung

3: gut 4: innerhalb
 des
 Mitgliedstaats

Günther, A., U. Nigman, R. Achtziger
 & H. Gruttke (2005): Analyse der
 Gefährdungsursachen von
 planungsrelevanten Tiergruppen in
 Deutschland zur Ergänzung der
 bestehenden Roten Listen gefährdeter
 Tiere. Naturschutz und Biologische
 Vielfalt 21, Bundesamt für
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 Naturschutz, Bonn. S. 19-605.; Mendel,
 B., N. Sonntag, J. Wahl, P.
 Schwemmer, H. Dries, N. Guse, S.
 Müller & S. Garthe (2008):
 Artensteckbriefe von See- und
 Wasservögeln der deutschen Nord- und
 Ostsee – Verbreitung, Ökologie und
 Empfindlichkeiten gegenüber
 Eingriffen in ihren marinen
 Lebensraum. Naturschutz und
 Biologische Vielfalt 59, Bundesamt für
 Naturschutz, Bonn.

M02 klimainduzierte Veränderungen
 der biotischen Bedingungen

L: geringe
 Bedeutung

2: mittelmäßig 4: innerhalb
 des
 Mitgliedstaats

Fachgremium bei fachlichen
 Abstimmungstreffen am 25. April und
 17.-19. Juni 2013

8. Abdeckung durch besondere Schutzgebiete und Erhaltungsmaßnahmen

8.1 Population innerhalb des Netzes besonderer Schutzgebiete

8.1.1. Populationsgröße: Minimum: 3700, Maximum: 5500, Einheit: Brutpaare

8.1.2. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

8.1.3. Kurzzeittrend der Populationsgröße:  

8.2 Erhaltungsmaßnahmen

Massnahme Gesetz Verwaltung Vertrag Wiederkehr Einmalig Bedeutung Ort Bewertung

4.4: Renaturierung von
 Küstenbiotopen

   x   innerhalb langfristig wirksame
 Maßnahme

6.1:
 Schutzgebietsausweisung

x     H innerhalb Erhaltungsmaßnahme

7.1: Regulierung der
 Jagd

   x  H innerhalb
 und
 außerhalb

Erhaltungsmaßnahme

2014-04-03, 10-15-13
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Nationaler Bericht nach Art. 12 Vogelschutzrichtlinie für Deutschland (2013), Annex 2
Vogelart: Saxicola rubetra, Saison: Brutvögel (B)

1. Angaben zu den Arten

1.2. Artencode

1.2.1. EURING-Code 11370

1.2.2. Natura-2000-Code A275

1.3. Wissenschaftliche Bezeichnung der Art Saxicola rubetra

1.3.1. Taxonomische Einheit unterhalb des Artniveaus

1.4. Andere wissenschaftliche Bezeichnung der Art

1.5. Trivialname Braunkehlchen

1.6. Saison B: Brutvögel

2. Populationsgröße

2.1. Jahr oder
 Zeitraum: 2005-2009

2.2.
 Populationsgröße: Minimum: 29000, Maximum: 52000, Einheit: Brutpaare

2.3. Art der
 Schätzung: 5-Jahres-Mittel

2.4. Angewandte
 Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

2.5. Qualität der
 Daten: 3: gut

2.6. Quellen: Gedeon, K., C. Grüneberg, A. Mitschke & C. Sudfeldt (in Vorb.): Atlas Deutscher
 Brutvogelarten. SVD & DDA, Münster.

2.8. Zusätzliche
 Angaben:

 

3. Populationstrend

3.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

3.1.1. Zeitraum: 1998-2009

3.1.2. Trendrichtung: -: abnehmend

3.1.3 Ausmaß: Minimum: -6%, Maximum: -44%

3.1.4. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

3.1.5. Qualität der Daten: 3: gut

3.1.6. Quellen: Monitoring häufiger Brutvögel

3.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

3.2.1. Zeitraum: 1990-2009

3.2.2. Trendrichtung: -: abnehmend
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3.2.3 Ausmaß: Minimum: -28%, Maximum: -60%

3.2.4. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

3.2.5. Qualität der Daten: 3: gut

3.2.6. Quellen: Monitoring häufiger Brutvögel

3.3. Zusätzliche Angaben

Kurzzeittrend: leichte Abnahme; Langzeittrend: moderate Abnahme

4. Karte der aktuellen Brutvorkommen und Größe des natürlichen Verbreitungsgebiets

4.1. Jahr oder Zeitraum: 2005-2009

4.2. "Sensible" Art Nein

4.3. Karte des aktuellen
 Vorkommensgebiets

Ja

4.4. Zusätzliche Karte des aktuellen
 Vorkommensgebiets

Ja

4.5. Karte des natürlichen
 Verbreitungsgebiets

Ja

4.6. Gesamtfläche des natürlichen
 Verbreitungsgebiets: 254.776,00 km2 (= 25.477.600,00 ha )

4.7. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch robuste Schätzung

4.8. Qualität der Daten: 3: gut

4.9. Quellen: Gedeon, K., C. Grüneberg, A. Mitschke & C. Sudfeldt (in Vorb.): Atlas
 Deutscher Brutvogelarten. SVD & DDA, Münster.

4.11. Zusätzliche Angaben:  

5. Trend des natürlichen Verbreitungsgebiets

5.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

5.1.1. Zeitraum: 1998-2009

5.1.2. Trendrichtung: 0: stabil

5.1.3 Ausmaß:  

5.1.4. Angewandte
 Methode:

1: Schätzung auf der Grundlage von Expertenaussagen ohne oder mit minimalen
 Stichproben

5.1.5. Qualität der Daten: 2: mittelmäßig

5.1.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.

5.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

5.2.1. Zeitraum: 1985-2009

5.2.2. Trendrichtung: -: abnehmend

5.2.3 Ausmaß: Minimum: -21%, Maximum: -50%

5.2.4. Angewandte
 Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

5.2.5. Qualität der Daten: 3: gut
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5.2.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.

5.3. Zusätzliche Angaben

Ausmaß Kurzzeittrend: -10 % bis +10 %

6. Fortschritte bei Arbeiten in Bezug auf SAP, MP und BMS

Art des Plans Nationaler Plan

2014-04-03, 10-15-13
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Nationaler Bericht nach Art. 12 Vogelschutzrichtlinie für Deutschland (2013), Annex 2
Vogelart: Tringa glareola, Saison: Brutvögel (B)

1. Angaben zu den Arten

1.2. Artencode

1.2.1. EURING-Code 5540

1.2.2. Natura-2000-Code A166

1.3. Wissenschaftliche Bezeichnung der Art Tringa glareola

1.3.1. Taxonomische Einheit unterhalb des Artniveaus

1.4. Andere wissenschaftliche Bezeichnung der Art

1.5. Trivialname Bruchwasserläufer

1.6. Saison B: Brutvögel

2. Populationsgröße

2.1. Jahr oder
 Zeitraum: 2005-2009

2.2. Populationsgröße: Minimum: 0, Maximum: 1, Einheit: Brutpaare

2.3. Art der Schätzung: 5-Jahres-Mittel

2.4. Angewandte
 Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

2.5. Qualität der Daten: 3: gut

2.6. Quellen: Gedeon, K., C. Grüneberg, A. Mitschke & C. Sudfeldt (in Vorb.): Atlas Deutscher Brutvogelarten. SVD &
 DDA, Münster.

2.8. Zusätzliche
 Angaben:

keine jährlich brütende Art

3. Populationstrend

3.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

3.1.1. Zeitraum: 1998-2009

3.1.2. Trendrichtung: 0: stabil

3.1.3 Ausmaß:  

3.1.4. Angewandte Methode: 1: Schätzung auf der Grundlage von Expertenaussagen ohne oder mit minimalen Stichproben

3.1.5. Qualität der Daten: 2: mittelmäßig

3.1.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.

3.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

3.2.1. Zeitraum: 1985-2009

3.2.2. Trendrichtung: 0: stabil

3.2.3 Ausmaß:  

3.2.4. Angewandte Methode: 1: Schätzung auf der Grundlage von Expertenaussagen ohne oder mit minimalen Stichproben

3.2.5. Qualität der Daten: 2: mittelmäßig

3.2.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.

3.3. Zusätzliche Angaben

Kurz- und Langzeittrend: nicht jährlich brütende Art; Ausmaß Kurzzeittrend: -10 % bis +10 %; Ausmaß Langzeittrend: -20 % bis +30 %
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4. Karte der aktuellen Brutvorkommen und Größe des natürlichen Verbreitungsgebiets

4.1. Jahr oder Zeitraum: 2005-2009

4.2. "Sensible" Art Nein

4.3. Karte des aktuellen
 Vorkommensgebiets

Ja

4.4. Zusätzliche Karte des aktuellen
 Vorkommensgebiets

Ja

4.5. Karte des natürlichen
 Verbreitungsgebiets

Ja

4.6. Gesamtfläche des natürlichen
 Verbreitungsgebiets: 100,00 km2 (= 10.000,00 ha )

4.7. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch robuste Schätzung

4.8. Qualität der Daten: 3: gut

4.9. Quellen: Gedeon, K., C. Grüneberg, A. Mitschke & C. Sudfeldt (in Vorb.): Atlas Deutscher
 Brutvogelarten. SVD & DDA, Münster.

4.11. Zusätzliche Angaben: nicht jährlich brütende Art

5. Trend des natürlichen Verbreitungsgebiets

5.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

5.1.1. Zeitraum: 1998-2009

5.1.2. Trendrichtung: 0: stabil

5.1.3 Ausmaß:  

5.1.4. Angewandte Methode: 1: Schätzung auf der Grundlage von Expertenaussagen ohne oder mit minimalen Stichproben

5.1.5. Qualität der Daten: 2: mittelmäßig

5.1.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.

5.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

5.2.1. Zeitraum: 1985-2009

5.2.2. Trendrichtung: 0: stabil

5.2.3 Ausmaß:  

5.2.4. Angewandte Methode: 1: Schätzung auf der Grundlage von Expertenaussagen ohne oder mit minimalen Stichproben

5.2.5. Qualität der Daten: 2: mittelmäßig

5.2.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.

5.3. Zusätzliche Angaben

nicht jährlich brütende Art; Ausmaß Kurzzeittrend: -10 % bis +10 %; Ausmaß Langzeittrend: -20 % bis +30 %

6. Fortschritte bei Arbeiten in Bezug auf SAP, MP und BMS

Art des Plans Nationaler Plan

7. Hauptbeeinträchtigungen und Gefährdungen

Code Beeinträchtigung/Gefährdung Auswirkung Qualität der
 Folgenabschätzung

Ort Quellen

C01.03.02 Industrieller Torfabbau H: hohe
 Bedeutung

2: mittelmäßig 4: innerhalb
 des
 Mitgliedstaats

Vogelschutzwarte Niedersachsen
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J02 anthropogene Veränderungen
 der hydraulischen Verhältnisse

H: hohe
 Bedeutung

2: mittelmäßig 4: innerhalb
 des
 Mitgliedstaats

Günther, A., U. Nigman, R.
 Achtziger & H. Gruttke (2005):
 Analyse der Gefährdungsursachen
 von planungsrelevanten Tiergruppen
 in Deutschland zur Ergänzung der
 bestehenden Roten Listen
 gefährdeter Tiere. Naturschutz und
 Biologische Vielfalt 21, Bundesamt
 für Naturschutz, Bonn. S. 19-605.;
 Bauer, H.-G., E. Bezzel & W.
 Fiedler (2005): Das Kompendium
 der Vögel Mitteleuropas. Band 1:
 Nonpasseriformes –
 Nichtsperlingsvögel. Aula-Verlag,
 Wiebelsheim.; Vogelschutzwarte
 Niedersachsen

M01 klimainduzierte Veränderung
 der abiotischen Bedingungen

M: mittlere
 Bedeutung

2: mittelmäßig 4: innerhalb
 des
 Mitgliedstaats

Vogelschutzwarte Niedersachsen

K02 Natürliche Entwicklungen,
 Sukzession

L: geringe
 Bedeutung

2: mittelmäßig 4: innerhalb
 des
 Mitgliedstaats

Günther, A., U. Nigman, R.
 Achtziger & H. Gruttke (2005):
 Analyse der Gefährdungsursachen
 von planungsrelevanten Tiergruppen
 in Deutschland zur Ergänzung der
 bestehenden Roten Listen
 gefährdeter Tiere. Naturschutz und
 Biologische Vielfalt 21, Bundesamt
 für Naturschutz, Bonn. S. 19-605.;
 Vogelschutzwarte Niedersachsen

8. Abdeckung durch besondere Schutzgebiete und Erhaltungsmaßnahmen

8.1 Population innerhalb des Netzes besonderer Schutzgebiete

8.1.1. Populationsgröße: Minimum: 0, Maximum: 1, Einheit: Brutpaare

8.1.2. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

8.1.3. Kurzzeittrend der Populationsgröße:  

8.2 Erhaltungsmaßnahmen

Massnahme Gesetz Verwaltung Vertrag Wiederkehr Einmalig Bedeutung Ort Bewertung

7.4: spezielle
 Artenschutzmaßnahmen

x   x   innerhalb Verbesserungsmaßnahme

2014-04-03, 10-15-13
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Nationaler Bericht nach Art. 12 Vogelschutzrichtlinie für Deutschland (2013), Annex 2
Vogelart: Fringilla coelebs all others, Saison: Brutvögel (B)

1. Angaben zu den Arten

1.2. Artencode

1.2.1. EURING-Code 16360

1.2.2. Natura-2000-Code A657

1.3. Wissenschaftliche Bezeichnung der Art Fringilla coelebs all others

1.3.1. Taxonomische Einheit unterhalb des Artniveaus

1.4. Andere wissenschaftliche Bezeichnung der Art

1.5. Trivialname Buchfink

1.6. Saison B: Brutvögel

2. Populationsgröße

2.1. Jahr oder
 Zeitraum: 2005-2009

2.2.
 Populationsgröße: Minimum: 7350000, Maximum: 11000000, Einheit: Brutpaare

2.3. Art der
 Schätzung: Beste Schätzung

2.4. Angewandte
 Methode: 1: Schätzung auf der Grundlage von Expertenaussagen ohne oder mit minimalen Stichproben

2.5. Qualität der
 Daten: 2: mittelmäßig

2.6. Quellen: Gedeon, K., C. Grüneberg, A. Mitschke & C. Sudfeldt (in Vorb.): Atlas Deutscher
 Brutvogelarten. SVD & DDA, Münster.

2.8. Zusätzliche
 Angaben:

 

3. Populationstrend

3.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

3.1.1. Zeitraum: 1998-2009

3.1.2. Trendrichtung: -: abnehmend

3.1.3 Ausmaß: Minimum: -7%, Maximum: -13%

3.1.4. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

3.1.5. Qualität der Daten: 3: gut

3.1.6. Quellen: Monitoring häufiger Brutvögel

3.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

3.2.1. Zeitraum: 1990-2009

3.2.2. Trendrichtung: 0: stabil
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3.2.3 Ausmaß:  

3.2.4. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

3.2.5. Qualität der Daten: 3: gut

3.2.6. Quellen: Monitoring häufiger Brutvögel

3.3. Zusätzliche Angaben

Kurzzeittrend: leichte Abnahme; Ausmaß Langzeittrend: -9 % bis +2 %

4. Karte der aktuellen Brutvorkommen und Größe des natürlichen Verbreitungsgebiets

4.1. Jahr oder Zeitraum: 2005-2009

4.2. "Sensible" Art Nein

4.3. Karte des aktuellen
 Vorkommensgebiets

Ja

4.4. Zusätzliche Karte des aktuellen
 Vorkommensgebiets

Ja

4.5. Karte des natürlichen
 Verbreitungsgebiets

Ja

4.6. Gesamtfläche des natürlichen
 Verbreitungsgebiets: 357.530,00 km2 (= 35.753.000,00 ha )

4.7. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch robuste Schätzung

4.8. Qualität der Daten: 3: gut

4.9. Quellen: Gedeon, K., C. Grüneberg, A. Mitschke & C. Sudfeldt (in Vorb.): Atlas
 Deutscher Brutvogelarten. SVD & DDA, Münster.

4.11. Zusätzliche Angaben:  

5. Trend des natürlichen Verbreitungsgebiets

5.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

5.1.1. Zeitraum: 1998-2009

5.1.2. Trendrichtung: 0: stabil

5.1.3 Ausmaß:  

5.1.4. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

5.1.5. Qualität der Daten: 3: gut

5.1.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.

5.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

5.2.1. Zeitraum: 1985-2009

5.2.2. Trendrichtung: 0: stabil

5.2.3 Ausmaß:  

5.2.4. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

5.2.5. Qualität der Daten: 3: gut

5.2.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.
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5.3. Zusätzliche Angaben

Ausmaß Kurzzeittrend: -10 % bis +10 %; Ausmaß Langzeittrend: -20 % bis +30 %

6. Fortschritte bei Arbeiten in Bezug auf SAP, MP und BMS

Art des Plans Nationaler Plan

2014-04-03, 10-15-13
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Nationaler Bericht nach Art. 12 Vogelschutzrichtlinie für Deutschland (2013), Annex 2
Vogelart: Dendrocopos major all others, Saison: Brutvögel (B)

1. Angaben zu den Arten

1.2. Artencode

1.2.1. EURING-Code 8760

1.2.2. Natura-2000-Code A658

1.3. Wissenschaftliche Bezeichnung der Art Dendrocopos major all others

1.3.1. Taxonomische Einheit unterhalb des Artniveaus

1.4. Andere wissenschaftliche Bezeichnung der Art

1.5. Trivialname Buntspecht

1.6. Saison B: Brutvögel

2. Populationsgröße

2.1. Jahr oder
 Zeitraum: 2005-2009

2.2.
 Populationsgröße: Minimum: 680000, Maximum: 1050000, Einheit: Brutpaare

2.3. Art der
 Schätzung: Beste Schätzung

2.4. Angewandte
 Methode: 1: Schätzung auf der Grundlage von Expertenaussagen ohne oder mit minimalen Stichproben

2.5. Qualität der
 Daten: 2: mittelmäßig

2.6. Quellen: Gedeon, K., C. Grüneberg, A. Mitschke & C. Sudfeldt (in Vorb.): Atlas Deutscher
 Brutvogelarten. SVD & DDA, Münster.

2.8. Zusätzliche
 Angaben:

 

3. Populationstrend

3.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

3.1.1. Zeitraum: 1998-2009

3.1.2. Trendrichtung: +: zunehmend

3.1.3 Ausmaß: Minimum: 7%, Maximum: 19%

3.1.4. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

3.1.5. Qualität der Daten: 3: gut

3.1.6. Quellen: Monitoring häufiger Brutvögel

3.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

3.2.1. Zeitraum: 1990-2009

3.2.2. Trendrichtung: +: zunehmend
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3.2.3 Ausmaß: Minimum: 6%, Maximum: 29%

3.2.4. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

3.2.5. Qualität der Daten: 3: gut

3.2.6. Quellen: Monitoring häufiger Brutvögel

3.3. Zusätzliche Angaben

Kurz- und Langzeittrend: leichte Zunahme

4. Karte der aktuellen Brutvorkommen und Größe des natürlichen Verbreitungsgebiets

4.1. Jahr oder Zeitraum: 2005-2009

4.2. "Sensible" Art Nein

4.3. Karte des aktuellen
 Vorkommensgebiets

Ja

4.4. Zusätzliche Karte des aktuellen
 Vorkommensgebiets

Ja

4.5. Karte des natürlichen
 Verbreitungsgebiets

Ja

4.6. Gesamtfläche des natürlichen
 Verbreitungsgebiets: 357.223,00 km2 (= 35.722.300,00 ha )

4.7. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch robuste Schätzung

4.8. Qualität der Daten: 3: gut

4.9. Quellen: Gedeon, K., C. Grüneberg, A. Mitschke & C. Sudfeldt (in Vorb.): Atlas
 Deutscher Brutvogelarten. SVD & DDA, Münster.

4.11. Zusätzliche Angaben:  

5. Trend des natürlichen Verbreitungsgebiets

5.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

5.1.1. Zeitraum: 1998-2009

5.1.2. Trendrichtung: 0: stabil

5.1.3 Ausmaß:  

5.1.4. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

5.1.5. Qualität der Daten: 3: gut

5.1.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.

5.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

5.2.1. Zeitraum: 1985-2009

5.2.2. Trendrichtung: 0: stabil

5.2.3 Ausmaß:  

5.2.4. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

5.2.5. Qualität der Daten: 3: gut

5.2.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.
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5.3. Zusätzliche Angaben

Ausmaß Kurzzeittrend: -10 % bis +10 %; Ausmaß Langzeittrend: -20 % bis +30 %

6. Fortschritte bei Arbeiten in Bezug auf SAP, MP und BMS

Art des Plans Nationaler Plan

2014-04-03, 10-15-13
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Nationaler Bericht nach Art. 12 Vogelschutzrichtlinie für Deutschland (2013), Annex 2
Vogelart: Corvus monedula, Saison: Brutvögel (B)

1. Angaben zu den Arten

1.2. Artencode

1.2.1. EURING-Code 15600

1.2.2. Natura-2000-Code A347

1.3. Wissenschaftliche Bezeichnung der Art Corvus monedula

1.3.1. Taxonomische Einheit unterhalb des Artniveaus

1.4. Andere wissenschaftliche Bezeichnung der Art

1.5. Trivialname Dohle

1.6. Saison B: Brutvögel

2. Populationsgröße

2.1. Jahr oder
 Zeitraum: 2005-2009

2.2.
 Populationsgröße: Minimum: 80000, Maximum: 135000, Einheit: Brutpaare

2.3. Art der
 Schätzung: 5-Jahres-Mittel

2.4. Angewandte
 Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

2.5. Qualität der
 Daten: 3: gut

2.6. Quellen: Gedeon, K., C. Grüneberg, A. Mitschke & C. Sudfeldt (in Vorb.): Atlas Deutscher
 Brutvogelarten. SVD & DDA, Münster.

2.8. Zusätzliche
 Angaben:

 

3. Populationstrend

3.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

3.1.1. Zeitraum: 1998-2009

3.1.2. Trendrichtung: -: abnehmend

3.1.3 Ausmaß: Minimum: -31%, Maximum: -100%

3.1.4. Angewandte
 Methode:

1: Schätzung auf der Grundlage von Expertenaussagen ohne oder mit minimalen
 Stichproben

3.1.5. Qualität der Daten: 2: mittelmäßig

3.1.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.

3.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

3.2.1. Zeitraum: 1985-2009

3.2.2. Trendrichtung: 0: stabil
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3.2.3 Ausmaß:  

3.2.4. Angewandte
 Methode:

1: Schätzung auf der Grundlage von Expertenaussagen ohne oder mit minimalen
 Stichproben

3.2.5. Qualität der Daten: 2: mittelmäßig

3.2.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.

3.3. Zusätzliche Angaben

Ausmaß Langzeittrend: -20 % bis +30 %

4. Karte der aktuellen Brutvorkommen und Größe des natürlichen Verbreitungsgebiets

4.1. Jahr oder Zeitraum: 2005-2009

4.2. "Sensible" Art Nein

4.3. Karte des aktuellen
 Vorkommensgebiets

Ja

4.4. Zusätzliche Karte des aktuellen
 Vorkommensgebiets

Ja

4.5. Karte des natürlichen
 Verbreitungsgebiets

Ja

4.6. Gesamtfläche des natürlichen
 Verbreitungsgebiets: 305.495,00 km2 (= 30.549.500,00 ha )

4.7. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch robuste Schätzung

4.8. Qualität der Daten: 3: gut

4.9. Quellen: Gedeon, K., C. Grüneberg, A. Mitschke & C. Sudfeldt (in Vorb.): Atlas
 Deutscher Brutvogelarten. SVD & DDA, Münster.

4.11. Zusätzliche Angaben:  

5. Trend des natürlichen Verbreitungsgebiets

5.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

5.1.1. Zeitraum: 1998-2009

5.1.2. Trendrichtung: 0: stabil

5.1.3 Ausmaß:  

5.1.4. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

5.1.5. Qualität der Daten: 3: gut

5.1.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.

5.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

5.2.1. Zeitraum: 1985-2009

5.2.2. Trendrichtung: 0: stabil

5.2.3 Ausmaß:  

5.2.4. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

5.2.5. Qualität der Daten: 3: gut
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5.2.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.

5.3. Zusätzliche Angaben

Ausmaß Kurzzeittrend: -10 % bis +10 %; Ausmaß Langzeittrend: -20 % bis +30 %

6. Fortschritte bei Arbeiten in Bezug auf SAP, MP und BMS

Art des Plans Nationaler Plan

2014-04-03, 10-15-13
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Nationaler Bericht nach Art. 12 Vogelschutzrichtlinie für Deutschland (2013), Annex 2
Vogelart: Sylvia communis, Saison: Brutvögel (B)

1. Angaben zu den Arten

1.2. Artencode

1.2.1. EURING-Code 12750

1.2.2. Natura-2000-Code A309

1.3. Wissenschaftliche Bezeichnung der Art Sylvia communis

1.3.1. Taxonomische Einheit unterhalb des Artniveaus

1.4. Andere wissenschaftliche Bezeichnung der Art

1.5. Trivialname Dorngrasmücke

1.6. Saison B: Brutvögel

2. Populationsgröße

2.1. Jahr oder
 Zeitraum: 2005-2009

2.2.
 Populationsgröße: Minimum: 500000, Maximum: 800000, Einheit: Brutpaare

2.3. Art der
 Schätzung: Beste Schätzung

2.4. Angewandte
 Methode: 1: Schätzung auf der Grundlage von Expertenaussagen ohne oder mit minimalen Stichproben

2.5. Qualität der
 Daten: 2: mittelmäßig

2.6. Quellen: Gedeon, K., C. Grüneberg, A. Mitschke & C. Sudfeldt (in Vorb.): Atlas Deutscher
 Brutvogelarten. SVD & DDA, Münster.

2.8. Zusätzliche
 Angaben:

 

3. Populationstrend

3.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

3.1.1. Zeitraum: 1998-2009

3.1.2. Trendrichtung: F: fluktuierend

3.1.3 Ausmaß:  

3.1.4. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

3.1.5. Qualität der Daten: 3: gut

3.1.6. Quellen: Monitoring häufiger Brutvögel

3.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

3.2.1. Zeitraum: 1990-2009

3.2.2. Trendrichtung: +: zunehmend
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3.2.3 Ausmaß: Minimum: 6%, Maximum: 58%

3.2.4. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

3.2.5. Qualität der Daten: 3: gut

3.2.6. Quellen: Monitoring häufiger Brutvögel

3.3. Zusätzliche Angaben

Langzeittrend: leichte Zunahme; Ausmaß Kurzzeittrend: -10 % bis +2 %

4. Karte der aktuellen Brutvorkommen und Größe des natürlichen Verbreitungsgebiets

4.1. Jahr oder Zeitraum: 2005-2009

4.2. "Sensible" Art Nein

4.3. Karte des aktuellen
 Vorkommensgebiets

Ja

4.4. Zusätzliche Karte des aktuellen
 Vorkommensgebiets

Ja

4.5. Karte des natürlichen
 Verbreitungsgebiets

Ja

4.6. Gesamtfläche des natürlichen
 Verbreitungsgebiets: 355.027,00 km2 (= 35.502.700,00 ha )

4.7. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch robuste Schätzung

4.8. Qualität der Daten: 3: gut

4.9. Quellen: Gedeon, K., C. Grüneberg, A. Mitschke & C. Sudfeldt (in Vorb.): Atlas
 Deutscher Brutvogelarten. SVD & DDA, Münster.

4.11. Zusätzliche Angaben:  

5. Trend des natürlichen Verbreitungsgebiets

5.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

5.1.1. Zeitraum: 1998-2009

5.1.2. Trendrichtung: 0: stabil

5.1.3 Ausmaß:  

5.1.4. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

5.1.5. Qualität der Daten: 3: gut

5.1.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.

5.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

5.2.1. Zeitraum: 1985-2009

5.2.2. Trendrichtung: 0: stabil

5.2.3 Ausmaß:  

5.2.4. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

5.2.5. Qualität der Daten: 3: gut

5.2.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.
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5.3. Zusätzliche Angaben

Ausmaß Kurzzeittrend: -10 % bis +10 %; Ausmaß Langzeittrend: -20 % bis +30 %

6. Fortschritte bei Arbeiten in Bezug auf SAP, MP und BMS

Art des Plans Nationaler Plan

2014-04-03, 10-15-13
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Nationaler Bericht nach Art. 12 Vogelschutzrichtlinie für Deutschland (2013), Annex 2
Vogelart: Rissa tridactyla, Saison: Brutvögel (B)

1. Angaben zu den Arten

1.2. Artencode

1.2.1. EURING-Code 6020

1.2.2. Natura-2000-Code A188

1.3. Wissenschaftliche Bezeichnung der Art Rissa tridactyla

1.3.1. Taxonomische Einheit unterhalb des Artniveaus

1.4. Andere wissenschaftliche Bezeichnung der Art

1.5. Trivialname Dreizehenmöwe

1.6. Saison B: Brutvögel

2. Populationsgröße

2.1. Jahr oder
 Zeitraum: 2005-2009

2.2.
 Populationsgröße: Minimum: 7083, Maximum: 7083, Einheit: Brutpaare

2.3. Art der
 Schätzung: 5-Jahres-Mittel

2.4. Angewandte
 Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

2.5. Qualität der
 Daten: 3: gut

2.6. Quellen: Gedeon, K., C. Grüneberg, A. Mitschke & C. Sudfeldt (in Vorb.): Atlas Deutscher
 Brutvogelarten. SVD & DDA, Münster.

2.8. Zusätzliche
 Angaben:

 

3. Populationstrend

3.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

3.1.1. Zeitraum: 1998-2009

3.1.2. Trendrichtung: -: abnehmend

3.1.3 Ausmaß: Minimum: -8%, Maximum: -12%

3.1.4. Angewandte
 Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

3.1.5. Qualität der Daten: 3: gut

3.1.6. Quellen: Monitoring seltener Brutvögel

3.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

3.2.1. Zeitraum: 1985-2009

3.2.2. Trendrichtung: +: zunehmend
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3.2.3 Ausmaß: Minimum: 31%, Maximum: 400%

3.2.4. Angewandte
 Methode:

1: Schätzung auf der Grundlage von Expertenaussagen ohne oder mit minimalen
 Stichproben

3.2.5. Qualität der Daten: 2: mittelmäßig

3.2.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.

3.3. Zusätzliche Angaben

Kurzzeittrend: leichte Abnahme

4. Karte der aktuellen Brutvorkommen und Größe des natürlichen Verbreitungsgebiets

4.1. Jahr oder Zeitraum: 2005-2009

4.2. "Sensible" Art Nein

4.3. Karte des aktuellen
 Vorkommensgebiets

Ja

4.4. Zusätzliche Karte des aktuellen
 Vorkommensgebiets

Ja

4.5. Karte des natürlichen
 Verbreitungsgebiets

Ja

4.6. Gesamtfläche des natürlichen
 Verbreitungsgebiets: 2,00 km2 (= 200,00 ha )

4.7. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch robuste Schätzung

4.8. Qualität der Daten: 3: gut

4.9. Quellen: Gedeon, K., C. Grüneberg, A. Mitschke & C. Sudfeldt (in Vorb.): Atlas
 Deutscher Brutvogelarten. SVD & DDA, Münster.

4.11. Zusätzliche Angaben:  

5. Trend des natürlichen Verbreitungsgebiets

5.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

5.1.1. Zeitraum: 1998-2009

5.1.2. Trendrichtung: 0: stabil

5.1.3 Ausmaß:  

5.1.4. Angewandte
 Methode:

1: Schätzung auf der Grundlage von Expertenaussagen ohne oder mit minimalen
 Stichproben

5.1.5. Qualität der Daten: 2: mittelmäßig

5.1.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.

5.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

5.2.1. Zeitraum: 1985-2009

5.2.2. Trendrichtung: 0: stabil

5.2.3 Ausmaß:  

5.2.4. Angewandte
 Methode:

1: Schätzung auf der Grundlage von Expertenaussagen ohne oder mit minimalen
 Stichproben
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5.2.5. Qualität der Daten: 2: mittelmäßig

5.2.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.

5.3. Zusätzliche Angaben

Ausmaß Kurzzeittrend: -10 % bis +10 %; Ausmaß Langzeittrend: -20 % bis +30 %

6. Fortschritte bei Arbeiten in Bezug auf SAP, MP und BMS

Art des Plans Nationaler Plan

7. Hauptbeeinträchtigungen und Gefährdungen

Code Beeinträchtigung/Gefährdung Auswirkung Qualität der
 Folgenabschätzung

Ort Quellen

F02 Fischerei und Entnahme
 aquatischer Ressourcen (inkl.
 Beifängen)

H: hohe
 Bedeutung

3: gut 4: innerhalb
 des
 Mitgliedstaats

Mendel, B., N. Sonntag,
 J. Wahl, P. Schwemmer,
 H. Dries, N. Guse, S.
 Müller & S. Garthe
 (2008): Artensteckbriefe
 von See- und
 Wasservögeln der
 deutschen Nord- und
 Ostsee – Verbreitung,
 Ökologie und
 Empfindlichkeiten
 gegenüber Eingriffen in
 ihren marinen
 Lebensraum.
 Naturschutz und
 Biologische Vielfalt 59,
 Bundesamt für
 Naturschutz, Bonn.

H03.01 Meeresverschmutzung durch Öl H: hohe
 Bedeutung

3: gut 4: innerhalb
 des
 Mitgliedstaats

Mendel, B., N. Sonntag,
 J. Wahl, P. Schwemmer,
 H. Dries, N. Guse, S.
 Müller & S. Garthe
 (2008): Artensteckbriefe
 von See- und
 Wasservögeln der
 deutschen Nord- und
 Ostsee – Verbreitung,
 Ökologie und
 Empfindlichkeiten
 gegenüber Eingriffen in
 ihren marinen
 Lebensraum.
 Naturschutz und
 Biologische Vielfalt 59,
 Bundesamt für
 Naturschutz, Bonn.

8. Abdeckung durch besondere Schutzgebiete und Erhaltungsmaßnahmen

8.1 Population innerhalb des Netzes besonderer Schutzgebiete
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8.1.1. Populationsgröße: Minimum: 7083, Maximum: 7083, Einheit: Brutpaare

8.1.2. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

8.1.3. Kurzzeittrend der Populationsgröße:  

8.2 Erhaltungsmaßnahmen

Massnahme Gesetz Verwaltung Vertrag Wiederkehr Einmalig Bedeutung Ort Bewertung

5.0: andere
 Maßnahmen im
 marinen Bereich

x      innerhalb
 und
 außerhalb

langfristig
 wirksame
 Maßnahme

2014-04-03, 10-15-13
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Nationaler Bericht nach Art. 12 Vogelschutzrichtlinie für Deutschland (2013), Annex 2
Vogelart: Picoides tridactylus, Saison: Brutvögel (B)

1. Angaben zu den Arten

1.2. Artencode

1.2.1. EURING-Code 8980

1.2.2. Natura-2000-Code A241

1.3. Wissenschaftliche Bezeichnung der Art Picoides tridactylus

1.3.1. Taxonomische Einheit unterhalb des Artniveaus

1.4. Andere wissenschaftliche Bezeichnung der Art

1.5. Trivialname Dreizehenspecht

1.6. Saison B: Brutvögel

2. Populationsgröße

2.1. Jahr oder
 Zeitraum: 2005-2009

2.2.
 Populationsgröße: Minimum: 700, Maximum: 1100, Einheit: Brutpaare

2.3. Art der
 Schätzung: 5-Jahres-Mittel

2.4. Angewandte
 Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

2.5. Qualität der
 Daten: 3: gut

2.6. Quellen: Gedeon, K., C. Grüneberg, A. Mitschke & C. Sudfeldt (in Vorb.): Atlas Deutscher
 Brutvogelarten. SVD & DDA, Münster.

2.8. Zusätzliche
 Angaben:

 

3. Populationstrend

3.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

3.1.1. Zeitraum: 1998-2009

3.1.2. Trendrichtung: 0: stabil

3.1.3 Ausmaß:  

3.1.4. Angewandte
 Methode:

1: Schätzung auf der Grundlage von Expertenaussagen ohne oder mit minimalen
 Stichproben

3.1.5. Qualität der Daten: 2: mittelmäßig

3.1.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.

3.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

3.2.1. Zeitraum: 1985-2009

3.2.2. Trendrichtung: 0: stabil
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3.2.3 Ausmaß:  

3.2.4. Angewandte
 Methode:

1: Schätzung auf der Grundlage von Expertenaussagen ohne oder mit minimalen
 Stichproben

3.2.5. Qualität der Daten: 2: mittelmäßig

3.2.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.

3.3. Zusätzliche Angaben

Ausmaß Kurzzeittrend: -10 % bis +10 %; Ausmaß Langzeittrend: -20 % bis +30 %

4. Karte der aktuellen Brutvorkommen und Größe des natürlichen Verbreitungsgebiets

4.1. Jahr oder Zeitraum: 2005-2009

4.2. "Sensible" Art Nein

4.3. Karte des aktuellen
 Vorkommensgebiets

Ja

4.4. Zusätzliche Karte des aktuellen
 Vorkommensgebiets

Ja

4.5. Karte des natürlichen
 Verbreitungsgebiets

Ja

4.6. Gesamtfläche des natürlichen
 Verbreitungsgebiets: 11.455,00 km2 (= 1.145.500,00 ha )

4.7. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch robuste Schätzung

4.8. Qualität der Daten: 3: gut

4.9. Quellen: Gedeon, K., C. Grüneberg, A. Mitschke & C. Sudfeldt (in Vorb.): Atlas
 Deutscher Brutvogelarten. SVD & DDA, Münster.

4.11. Zusätzliche Angaben:  

5. Trend des natürlichen Verbreitungsgebiets

5.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

5.1.1. Zeitraum: 1998-2009

5.1.2. Trendrichtung: 0: stabil

5.1.3 Ausmaß:  

5.1.4. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

5.1.5. Qualität der Daten: 3: gut

5.1.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.

5.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

5.2.1. Zeitraum: 1985-2009

5.2.2. Trendrichtung: 0: stabil

5.2.3 Ausmaß:  

5.2.4. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

5.2.5. Qualität der Daten: 3: gut
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5.2.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.

5.3. Zusätzliche Angaben

Ausmaß Kurzzeittrend: -10 % bis +10 %; Ausmaß Langzeittrend: -20 % bis +30 %

6. Fortschritte bei Arbeiten in Bezug auf SAP, MP und BMS

Art des Plans Nationaler Plan

7. Hauptbeeinträchtigungen und Gefährdungen

Code Beeinträchtigung/Gefährdung Auswirkung Qualität der
 Folgenabschätzung

Ort Quellen

B02 Forstliches Flächenmanagement M: mittlere
 Bedeutung

3: gut 4: innerhalb
 des
 Mitgliedstaats

Pechacek, P. (2008): Wie
 wahrscheinlich ist die
 Besiedlung des Harzes
 durch den
 Dreizehenspecht?
 Vogelkundliche Berichte
 aus Niedersachsen Vol. 40
 Heft 1. S. 217-222.; Ruge,
 K., K. Andris & H.-J.
 Görze (2000): Der
 Dreizehenspecht im
 Schwarzwald: Stetigkeit
 der Besiedlung,
 Höhlenbäume, Bruterfolg.
 Ornithologische
 Mitteilungen Vol. 52 Heft
 9. S. 301-308.; Dorka, U.
 (1996):
 Aktionsraumgröße,
 Habitatnutzung sowie
 Gefährdung und Schutz
 des Dreizehenpechtes
 (Picoides tridactylus) im
 Bannwaldgebiet Hoher
 Ochsenkopf
 (Nordschwarzwald) nach
 der Wiederansiedlung der
 Art. Naturschutz am
 südlichen Oberrhein Vol.
 1 Heft 2/3. S. 159-168.;
 Straub, F., U. Dorka, K.
 Andris, H. Kaiser & D.
 Knoch (2006):
 Auswirkungen von
 Landschaftsveränderungen
 auf die Biodiversität am
 Beispiel des
 Dreizehenspechts
 (Picoides tridactlyus
 alpinus) im Schwarzwald
 - 22 Jahre Monitoring
 einer stenöken
 Waldvogelart. In:
 Treffpunkt Biologische
 VielfaltVol. 6. S. 223-
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227.

G01 Sport und Freizeit (outdoor-
Aktivitäten)

L: geringe
 Bedeutung

2: mittelmäßig 4: innerhalb
 des
 Mitgliedstaats

Fachgremium bei
 fachlichen
 Abstimmungstreffen am
 25. April und 17.-19. Juni
 2013

8. Abdeckung durch besondere Schutzgebiete und Erhaltungsmaßnahmen

8.1 Population innerhalb des Netzes besonderer Schutzgebiete

8.1.1. Populationsgröße: Minimum: 570, Maximum: 840, Einheit: Brutpaare

8.1.2. Angewandte Methode: 1: Schätzung auf der Grundlage von Expertenaussagen ohne oder mit
 minimalen Stichproben

8.1.3. Kurzzeittrend der
 Populationsgröße:  

8.2 Erhaltungsmaßnahmen

Massnahme Gesetz Verwaltung Vertrag Wiederkehr Einmalig Bedeutung Ort Bewertung

1.3: keine
 Maßnahmen
 bekannt/ spezifische
 Maßnahmen nicht
 ausführbar

x  x    
innerhalb
 und
 außerhalb

Nicht
 bewertet

2014-04-03, 10-15-13
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Nationaler Bericht nach Art. 12 Vogelschutzrichtlinie für Deutschland (2013), Annex 2
Vogelart: Acrocephalus arundinaceus, Saison: Brutvögel (B)

1. Angaben zu den Arten

1.2. Artencode

1.2.1. EURING-Code 12530

1.2.2. Natura-2000-Code A298

1.3. Wissenschaftliche Bezeichnung der Art Acrocephalus arundinaceus

1.3.1. Taxonomische Einheit unterhalb des Artniveaus

1.4. Andere wissenschaftliche Bezeichnung der Art

1.5. Trivialname Drosselrohrsänger

1.6. Saison B: Brutvögel

2. Populationsgröße

2.1. Jahr oder
 Zeitraum: 2005-2009

2.2.
 Populationsgröße: Minimum: 11000, Maximum: 17500, Einheit: Brutpaare

2.3. Art der
 Schätzung: 5-Jahres-Mittel

2.4. Angewandte
 Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

2.5. Qualität der
 Daten: 3: gut

2.6. Quellen: Gedeon, K., C. Grüneberg, A. Mitschke & C. Sudfeldt (in Vorb.): Atlas Deutscher
 Brutvogelarten. SVD & DDA, Münster.

2.8. Zusätzliche
 Angaben:

 

3. Populationstrend

3.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

3.1.1. Zeitraum: 1998-2009

3.1.2. Trendrichtung: +: zunehmend

3.1.3 Ausmaß: Minimum: 41%, Maximum: 100%

3.1.4. Angewandte
 Methode:

1: Schätzung auf der Grundlage von Expertenaussagen ohne oder mit minimalen
 Stichproben

3.1.5. Qualität der Daten: 2: mittelmäßig

3.1.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.

3.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

3.2.1. Zeitraum: 1985-2009

3.2.2. Trendrichtung: +: zunehmend
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3.2.3 Ausmaß: Minimum: 31%, Maximum: 400%

3.2.4. Angewandte
 Methode:

1: Schätzung auf der Grundlage von Expertenaussagen ohne oder mit minimalen
 Stichproben

3.2.5. Qualität der Daten: 2: mittelmäßig

3.2.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.

3.3. Zusätzliche Angaben

 

4. Karte der aktuellen Brutvorkommen und Größe des natürlichen Verbreitungsgebiets

4.1. Jahr oder Zeitraum: 2005-2009

4.2. "Sensible" Art Nein

4.3. Karte des aktuellen
 Vorkommensgebiets

Ja

4.4. Zusätzliche Karte des aktuellen
 Vorkommensgebiets

Ja

4.5. Karte des natürlichen
 Verbreitungsgebiets

Ja

4.6. Gesamtfläche des natürlichen
 Verbreitungsgebiets: 129.841,00 km2 (= 12.984.100,00 ha )

4.7. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch robuste Schätzung

4.8. Qualität der Daten: 3: gut

4.9. Quellen: Gedeon, K., C. Grüneberg, A. Mitschke & C. Sudfeldt (in Vorb.): Atlas
 Deutscher Brutvogelarten. SVD & DDA, Münster.

4.11. Zusätzliche Angaben:  

5. Trend des natürlichen Verbreitungsgebiets

5.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

5.1.1. Zeitraum: 1998-2009

5.1.2. Trendrichtung: 0: stabil

5.1.3 Ausmaß:  

5.1.4. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

5.1.5. Qualität der Daten: 3: gut

5.1.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.

5.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

5.2.1. Zeitraum: 1985-2009

5.2.2. Trendrichtung: 0: stabil

5.2.3 Ausmaß:  

5.2.4. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

5.2.5. Qualität der Daten: 3: gut
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5.2.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.

5.3. Zusätzliche Angaben

Ausmaß Kurzzeittrend: -10 % bis +10 %; Ausmaß Langzeittrend: -20 % bis +30 %

6. Fortschritte bei Arbeiten in Bezug auf SAP, MP und BMS

Art des Plans Nationaler Plan

2014-04-03, 10-15-12
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Nationaler Bericht nach Art. 12 Vogelschutzrichtlinie für Deutschland (2013), Annex 2
Vogelart: Garrulus glandarius, Saison: Brutvögel (B)

1. Angaben zu den Arten

1.2. Artencode

1.2.1. EURING-Code 15390

1.2.2. Natura-2000-Code A342

1.3. Wissenschaftliche Bezeichnung der Art Garrulus glandarius

1.3.1. Taxonomische Einheit unterhalb des Artniveaus

1.4. Andere wissenschaftliche Bezeichnung der Art

1.5. Trivialname Eichelhäher

1.6. Saison B: Brutvögel

2. Populationsgröße

2.1. Jahr oder
 Zeitraum: 2005-2009

2.2.
 Populationsgröße: Minimum: 540000, Maximum: 870000, Einheit: Brutpaare

2.3. Art der
 Schätzung: Beste Schätzung

2.4. Angewandte
 Methode: 1: Schätzung auf der Grundlage von Expertenaussagen ohne oder mit minimalen Stichproben

2.5. Qualität der
 Daten: 2: mittelmäßig

2.6. Quellen: Gedeon, K., C. Grüneberg, A. Mitschke & C. Sudfeldt (in Vorb.): Atlas Deutscher
 Brutvogelarten. SVD & DDA, Münster.

2.8. Zusätzliche
 Angaben:

 

3. Populationstrend

3.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

3.1.1. Zeitraum: 1998-2009

3.1.2. Trendrichtung: F: fluktuierend

3.1.3 Ausmaß:  

3.1.4. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

3.1.5. Qualität der Daten: 3: gut

3.1.6. Quellen: Monitoring häufiger Brutvögel

3.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

3.2.1. Zeitraum: 1990-2009

3.2.2. Trendrichtung: 0: stabil
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3.2.3 Ausmaß:  

3.2.4. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

3.2.5. Qualität der Daten: 3: gut

3.2.6. Quellen: Monitoring häufiger Brutvögel

3.3. Zusätzliche Angaben

Ausmaß Kurzzeittrend: -13 % bis +2 %; Ausmaß Langzeittrend: -17 % bis +12 %

4. Karte der aktuellen Brutvorkommen und Größe des natürlichen Verbreitungsgebiets

4.1. Jahr oder Zeitraum: 2005-2009

4.2. "Sensible" Art Nein

4.3. Karte des aktuellen
 Vorkommensgebiets

Ja

4.4. Zusätzliche Karte des aktuellen
 Vorkommensgebiets

Ja

4.5. Karte des natürlichen
 Verbreitungsgebiets

Ja

4.6. Gesamtfläche des natürlichen
 Verbreitungsgebiets: 356.807,00 km2 (= 35.680.700,00 ha )

4.7. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch robuste Schätzung

4.8. Qualität der Daten: 3: gut

4.9. Quellen: Gedeon, K., C. Grüneberg, A. Mitschke & C. Sudfeldt (in Vorb.): Atlas
 Deutscher Brutvogelarten. SVD & DDA, Münster.

4.11. Zusätzliche Angaben:  

5. Trend des natürlichen Verbreitungsgebiets

5.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

5.1.1. Zeitraum: 1998-2009

5.1.2. Trendrichtung: 0: stabil

5.1.3 Ausmaß:  

5.1.4. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

5.1.5. Qualität der Daten: 3: gut

5.1.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.

5.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

5.2.1. Zeitraum: 1985-2009

5.2.2. Trendrichtung: 0: stabil

5.2.3 Ausmaß:  

5.2.4. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

5.2.5. Qualität der Daten: 3: gut

5.2.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.
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5.3. Zusätzliche Angaben

Ausmaß Kurzzeittrend: -10 % bis +10 %; Ausmaß Langzeittrend: -20 % bis +30 %

6. Fortschritte bei Arbeiten in Bezug auf SAP, MP und BMS

Art des Plans Nationaler Plan

2014-04-03, 10-15-13
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Nationaler Bericht nach Art. 12 Vogelschutzrichtlinie für Deutschland (2013), Annex 2
Vogelart: Somateria mollissima, Saison: Brutvögel (B)

1. Angaben zu den Arten

1.2. Artencode

1.2.1. EURING-Code 2060

1.2.2. Natura-2000-Code A063

1.3. Wissenschaftliche Bezeichnung der Art Somateria mollissima

1.3.1. Taxonomische Einheit unterhalb des Artniveaus

1.4. Andere wissenschaftliche Bezeichnung der Art

1.5. Trivialname Eiderente

1.6. Saison B: Brutvögel

2. Populationsgröße

2.1. Jahr oder
 Zeitraum: 2005-2009

2.2.
 Populationsgröße: Minimum: 1000, Maximum: 1400, Einheit: Brutpaare

2.3. Art der
 Schätzung: 5-Jahres-Mittel

2.4. Angewandte
 Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

2.5. Qualität der
 Daten: 3: gut

2.6. Quellen: Gedeon, K., C. Grüneberg, A. Mitschke & C. Sudfeldt (in Vorb.): Atlas Deutscher
 Brutvogelarten. SVD & DDA, Münster.

2.8. Zusätzliche
 Angaben:

 

3. Populationstrend

3.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

3.1.1. Zeitraum: 1998-2009

3.1.2. Trendrichtung: +: zunehmend

3.1.3 Ausmaß: Minimum: 11%, Maximum: 40%

3.1.4. Angewandte
 Methode:

1: Schätzung auf der Grundlage von Expertenaussagen ohne oder mit minimalen
 Stichproben

3.1.5. Qualität der Daten: 2: mittelmäßig

3.1.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.

3.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

3.2.1. Zeitraum: 1985-2009

3.2.2. Trendrichtung: 0: stabil
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3.2.3 Ausmaß:  

3.2.4. Angewandte
 Methode:

1: Schätzung auf der Grundlage von Expertenaussagen ohne oder mit minimalen
 Stichproben

3.2.5. Qualität der Daten: 2: mittelmäßig

3.2.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.

3.3. Zusätzliche Angaben

Ausmaß Langzeittrend: -20 % bis +30 %

4. Karte der aktuellen Brutvorkommen und Größe des natürlichen Verbreitungsgebiets

4.1. Jahr oder Zeitraum: 2005-2009

4.2. "Sensible" Art Nein

4.3. Karte des aktuellen
 Vorkommensgebiets

Ja

4.4. Zusätzliche Karte des aktuellen
 Vorkommensgebiets

Ja

4.5. Karte des natürlichen
 Verbreitungsgebiets

Ja

4.6. Gesamtfläche des natürlichen
 Verbreitungsgebiets: 2.020,00 km2 (= 202.000,00 ha )

4.7. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch robuste Schätzung

4.8. Qualität der Daten: 3: gut

4.9. Quellen: Gedeon, K., C. Grüneberg, A. Mitschke & C. Sudfeldt (in Vorb.): Atlas
 Deutscher Brutvogelarten. SVD & DDA, Münster.

4.11. Zusätzliche Angaben:  

5. Trend des natürlichen Verbreitungsgebiets

5.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

5.1.1. Zeitraum: 1998-2009

5.1.2. Trendrichtung: +: zunehmend

5.1.3 Ausmaß: Minimum: 11%, Maximum: 40%

5.1.4. Angewandte
 Methode:

1: Schätzung auf der Grundlage von Expertenaussagen ohne oder mit minimalen
 Stichproben

5.1.5. Qualität der Daten: 2: mittelmäßig

5.1.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.

5.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

5.2.1. Zeitraum: 1985-2009

5.2.2. Trendrichtung: +: zunehmend

5.2.3 Ausmaß: Minimum: 31%, Maximum: 100%

5.2.4. Angewandte
 Methode:

1: Schätzung auf der Grundlage von Expertenaussagen ohne oder mit minimalen
 Stichproben
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5.2.5. Qualität der Daten: 2: mittelmäßig

5.2.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.

5.3. Zusätzliche Angaben

 

6. Fortschritte bei Arbeiten in Bezug auf SAP, MP und BMS

Art des Plans Nationaler Plan

2014-04-03, 10-15-13
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Nationaler Bericht nach Art. 12 Vogelschutzrichtlinie für Deutschland (2013), Annex 2
Vogelart: Fulmarus glacialis, Saison: Brutvögel (B)

1. Angaben zu den Arten

1.2. Artencode

1.2.1. EURING-Code 220

1.2.2. Natura-2000-Code A009

1.3. Wissenschaftliche Bezeichnung der Art Fulmarus glacialis

1.3.1. Taxonomische Einheit unterhalb des Artniveaus

1.4. Andere wissenschaftliche Bezeichnung der Art

1.5. Trivialname Eissturmvogel

1.6. Saison B: Brutvögel

2. Populationsgröße

2.1. Jahr oder
 Zeitraum: 2005-2009

2.2.
 Populationsgröße: Minimum: 107, Maximum: 107, Einheit: Brutpaare

2.3. Art der
 Schätzung: 5-Jahres-Mittel

2.4. Angewandte
 Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

2.5. Qualität der
 Daten: 3: gut

2.6. Quellen: Gedeon, K., C. Grüneberg, A. Mitschke & C. Sudfeldt (in Vorb.): Atlas Deutscher
 Brutvogelarten. SVD & DDA, Münster.

2.8. Zusätzliche
 Angaben:

 

3. Populationstrend

3.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

3.1.1. Zeitraum: 1998-2008

3.1.2. Trendrichtung: F: fluktuierend

3.1.3 Ausmaß:  

3.1.4. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

3.1.5. Qualität der Daten: 3: gut

3.1.6. Quellen: Monitoring seltener Brutvögel

3.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

3.2.1. Zeitraum: 1987-2009

3.2.2. Trendrichtung: +: zunehmend
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3.2.3 Ausmaß: Minimum: 693%, Maximum: 1.233%

3.2.4. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

3.2.5. Qualität der Daten: 3: gut

3.2.6. Quellen: Monitoring seltener Brutvögel

3.3. Zusätzliche Angaben

Langzeittrend: starke Zunahme; Ausmaß Kurzzeittrend: -5 % bis +33 %

4. Karte der aktuellen Brutvorkommen und Größe des natürlichen Verbreitungsgebiets

4.1. Jahr oder Zeitraum: 2005-2009

4.2. "Sensible" Art Nein

4.3. Karte des aktuellen
 Vorkommensgebiets

Ja

4.4. Zusätzliche Karte des aktuellen
 Vorkommensgebiets

Ja

4.5. Karte des natürlichen
 Verbreitungsgebiets

Ja

4.6. Gesamtfläche des natürlichen
 Verbreitungsgebiets: 2,00 km2 (= 200,00 ha )

4.7. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch robuste Schätzung

4.8. Qualität der Daten: 3: gut

4.9. Quellen: Gedeon, K., C. Grüneberg, A. Mitschke & C. Sudfeldt (in Vorb.): Atlas
 Deutscher Brutvogelarten. SVD & DDA, Münster.

4.11. Zusätzliche Angaben:  

5. Trend des natürlichen Verbreitungsgebiets

5.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

5.1.1. Zeitraum: 1998-2009

5.1.2. Trendrichtung: 0: stabil

5.1.3 Ausmaß:  

5.1.4. Angewandte
 Methode:

1: Schätzung auf der Grundlage von Expertenaussagen ohne oder mit minimalen
 Stichproben

5.1.5. Qualität der Daten: 2: mittelmäßig

5.1.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.

5.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

5.2.1. Zeitraum: 1985-2009

5.2.2. Trendrichtung: 0: stabil

5.2.3 Ausmaß:  

5.2.4. Angewandte
 Methode:

1: Schätzung auf der Grundlage von Expertenaussagen ohne oder mit minimalen
 Stichproben

5.2.5. Qualität der Daten: 2: mittelmäßig
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5.2.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.

5.3. Zusätzliche Angaben

Ausmaß Kurzzeittrend: -10 % bis +10 %; Ausmaß Langzeittrend: -20 % bis +30 %

6. Fortschritte bei Arbeiten in Bezug auf SAP, MP und BMS

Art des Plans Nationaler Plan

7. Hauptbeeinträchtigungen und Gefährdungen

Code Beeinträchtigung/Gefährdung Auswirkung Qualität der
 Folgenabschätzung

Ort Quellen

H03.01 Meeresverschmutzung durch Öl H: hohe
 Bedeutung

3: gut 4: innerhalb
 des
 Mitgliedstaats

Mendel, B., N. Sonntag,
 J. Wahl, P. Schwemmer,
 H. Dries, N. Guse, S.
 Müller & S. Garthe
 (2008): Artensteckbriefe
 von See- und
 Wasservögeln der
 deutschen Nord- und
 Ostsee – Verbreitung,
 Ökologie und
 Empfindlichkeiten
 gegenüber Eingriffen in
 ihren marinen
 Lebensraum.
 Naturschutz und
 Biologische Vielfalt 59,
 Bundesamt für
 Naturschutz, Bonn.

H03.03 marine Makroverschmutzungen
 (z.B. Plastikmüll, Styropor)

H: hohe
 Bedeutung

3: gut 4: innerhalb
 des
 Mitgliedstaats

Mendel, B., N. Sonntag,
 J. Wahl, P. Schwemmer,
 H. Dries, N. Guse, S.
 Müller & S. Garthe
 (2008): Artensteckbriefe
 von See- und
 Wasservögeln der
 deutschen Nord- und
 Ostsee – Verbreitung,
 Ökologie und
 Empfindlichkeiten
 gegenüber Eingriffen in
 ihren marinen
 Lebensraum.
 Naturschutz und
 Biologische Vielfalt 59,
 Bundesamt für
 Naturschutz, Bonn.

F02 Fischerei und Entnahme
 aquatischer Ressourcen (inkl.
 Beifängen)

M: mittlere
 Bedeutung

2: mittelmäßig 4: innerhalb
 des
 Mitgliedstaats

Bauer, H.-G., E. Bezzel
 & W. Fiedler (2005):
 Das Kompendium der
 Vögel Mitteleuropas.
 Band 1:
 Nonpasseriformes –
 Nichtsperlingsvögel.
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 Aula-Verlag,
 Wiebelsheim.

M01 klimainduzierte Veränderung
 der abiotischen Bedingungen

M: mittlere
 Bedeutung

2: mittelmäßig 4: innerhalb
 des
 Mitgliedstaats

Fachgremium bei
 fachlichen
 Abstimmungstreffen am
 25. April und 17.-19.
 Juni 2013

C03 Produktion erneuerbarer
 abiotischer Energien

L: geringe
 Bedeutung

2: mittelmäßig 4: innerhalb
 des
 Mitgliedstaats

Mendel, B., N. Sonntag,
 J. Wahl, P. Schwemmer,
 H. Dries, N. Guse, S.
 Müller & S. Garthe
 (2008): Artensteckbriefe
 von See- und
 Wasservögeln der
 deutschen Nord- und
 Ostsee – Verbreitung,
 Ökologie und
 Empfindlichkeiten
 gegenüber Eingriffen in
 ihren marinen
 Lebensraum.
 Naturschutz und
 Biologische Vielfalt 59,
 Bundesamt für
 Naturschutz, Bonn.

D03 Schifffahrtswege (künstliche),
 Hafenanlagen und marine
 Konstruktionen

L: geringe
 Bedeutung

3: gut 4: innerhalb
 des
 Mitgliedstaats

Mendel, B., N. Sonntag,
 J. Wahl, P. Schwemmer,
 H. Dries, N. Guse, S.
 Müller & S. Garthe
 (2008): Artensteckbriefe
 von See- und
 Wasservögeln der
 deutschen Nord- und
 Ostsee – Verbreitung,
 Ökologie und
 Empfindlichkeiten
 gegenüber Eingriffen in
 ihren marinen
 Lebensraum.
 Naturschutz und
 Biologische Vielfalt 59,
 Bundesamt für
 Naturschutz, Bonn.

8. Abdeckung durch besondere Schutzgebiete und Erhaltungsmaßnahmen

8.1 Population innerhalb des Netzes besonderer Schutzgebiete

8.1.1. Populationsgröße: Minimum: 103, Maximum: 103, Einheit: Brutpaare

8.1.2. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

8.1.3. Kurzzeittrend der Populationsgröße:  

8.2 Erhaltungsmaßnahmen

Massnahme Gesetz Verwaltung Vertrag Wiederkehr Einmalig Bedeutung Ort Bewertung
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5.0: andere
 Maßnahmen im
 marinen Bereich

x      innerhalb
 und
 außerhalb

langfristig
 wirksame
 Maßnahme

2014-04-03, 10-15-13
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Nationaler Bericht nach Art. 12 Vogelschutzrichtlinie für Deutschland (2013), Annex 2
Vogelart: Alcedo atthis, Saison: Brutvögel (B)

1. Angaben zu den Arten

1.2. Artencode

1.2.1. EURING-Code 8310

1.2.2. Natura-2000-Code A229

1.3. Wissenschaftliche Bezeichnung der Art Alcedo atthis

1.3.1. Taxonomische Einheit unterhalb des Artniveaus

1.4. Andere wissenschaftliche Bezeichnung der Art

1.5. Trivialname Eisvogel

1.6. Saison B: Brutvögel

2. Populationsgröße

2.1. Jahr oder
 Zeitraum: 2005-2009

2.2. Populationsgröße: Minimum: 9000, Maximum: 14500, Einheit: Brutpaare

2.3. Art der Schätzung: 5-Jahres-Mittel

2.4. Angewandte
 Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

2.5. Qualität der Daten: 3: gut

2.6. Quellen: Gedeon, K., C. Grüneberg, A. Mitschke & C. Sudfeldt (in Vorb.): Atlas Deutscher Brutvogelarten. SVD &
 DDA, Münster.

2.8. Zusätzliche
 Angaben:

 

3. Populationstrend

3.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

3.1.1. Zeitraum: 1998-2009

3.1.2. Trendrichtung: 0: stabil

3.1.3 Ausmaß:  

3.1.4. Angewandte Methode: 1: Schätzung auf der Grundlage von Expertenaussagen ohne oder mit minimalen Stichproben

3.1.5. Qualität der Daten: 2: mittelmäßig

3.1.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.

3.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

3.2.1. Zeitraum: 1985-2009

3.2.2. Trendrichtung: 0: stabil

3.2.3 Ausmaß:  

3.2.4. Angewandte Methode: 1: Schätzung auf der Grundlage von Expertenaussagen ohne oder mit minimalen Stichproben

3.2.5. Qualität der Daten: 2: mittelmäßig

3.2.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.

3.3. Zusätzliche Angaben

Ausmaß Kurzzeittrend: -10 % bis +10 %; Ausmaß Langzeittrend: -20 % bis +30 %
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4. Karte der aktuellen Brutvorkommen und Größe des natürlichen Verbreitungsgebiets

4.1. Jahr oder Zeitraum: 2005-2009

4.2. "Sensible" Art Nein

4.3. Karte des aktuellen
 Vorkommensgebiets

Ja

4.4. Zusätzliche Karte des aktuellen
 Vorkommensgebiets

Ja

4.5. Karte des natürlichen
 Verbreitungsgebiets

Ja

4.6. Gesamtfläche des natürlichen
 Verbreitungsgebiets: 347.797,00 km2 (= 34.779.700,00 ha )

4.7. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch robuste Schätzung

4.8. Qualität der Daten: 3: gut

4.9. Quellen: Gedeon, K., C. Grüneberg, A. Mitschke & C. Sudfeldt (in Vorb.): Atlas Deutscher
 Brutvogelarten. SVD & DDA, Münster.

4.11. Zusätzliche Angaben:  

5. Trend des natürlichen Verbreitungsgebiets

5.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

5.1.1. Zeitraum: 1998-2009

5.1.2. Trendrichtung: +: zunehmend

5.1.3 Ausmaß: Minimum: 11%, Maximum: 40%

5.1.4. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

5.1.5. Qualität der Daten: 3: gut

5.1.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.

5.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

5.2.1. Zeitraum: 1985-2009

5.2.2. Trendrichtung: +: zunehmend

5.2.3 Ausmaß: Minimum: 31%, Maximum: 100%

5.2.4. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

5.2.5. Qualität der Daten: 3: gut

5.2.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.

5.3. Zusätzliche Angaben

 

6. Fortschritte bei Arbeiten in Bezug auf SAP, MP und BMS

Art des Plans Nationaler Plan

7. Hauptbeeinträchtigungen und Gefährdungen

Code Beeinträchtigung/Gefährdung Auswirkung Qualität der
 Folgenabschätzung

Ort Quellen

G01 Sport und Freizeit (outdoor-
Aktivitäten)

M: mittlere
 Bedeutung

2: mittelmäßig 4: innerhalb
 des
 Mitgliedstaats

Günther, A., U. Nigman, R. Achtziger & H.
 Gruttke (2005): Analyse der
 Gefährdungsursachen von
 planungsrelevanten Tiergruppen in
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 Deutschland zur Ergänzung der
 bestehenden Roten Listen gefährdeter
 Tiere. Naturschutz und Biologische Vielfalt
 21, Bundesamt für Naturschutz, Bonn. S.
 19-605.; Bauer, H.-G., E. Bezzel & W.
 Fiedler (2005): Das Kompendium der
 Vögel Mitteleuropas. Band 1:
 Nonpasseriformes – Nichtsperlingsvögel.
 Aula-Verlag, Wiebelsheim.

J02 anthropogene Veränderungen
 der hydraulischen Verhältnisse

M: mittlere
 Bedeutung

2: mittelmäßig 4: innerhalb
 des
 Mitgliedstaats

Günther, A., U. Nigman, R. Achtziger & H.
 Gruttke (2005): Analyse der
 Gefährdungsursachen von
 planungsrelevanten Tiergruppen in
 Deutschland zur Ergänzung der
 bestehenden Roten Listen gefährdeter
 Tiere. Naturschutz und Biologische Vielfalt
 21, Bundesamt für Naturschutz, Bonn. S.
 19-605.; Bauer, H.-G., E. Bezzel & W.
 Fiedler (2005): Das Kompendium der
 Vögel Mitteleuropas. Band 1:
 Nonpasseriformes – Nichtsperlingsvögel.
 Aula-Verlag, Wiebelsheim.

H01 Verschmutzung von
 Oberflächengewässern
 (limnisch, terrestrisch, marin &
 Brackgewässer)

L: geringe
 Bedeutung

2: mittelmäßig 4: innerhalb
 des
 Mitgliedstaats

Günther, A., U. Nigman, R. Achtziger & H.
 Gruttke (2005): Analyse der
 Gefährdungsursachen von
 planungsrelevanten Tiergruppen in
 Deutschland zur Ergänzung der
 bestehenden Roten Listen gefährdeter
 Tiere. Naturschutz und Biologische Vielfalt
 21, Bundesamt für Naturschutz, Bonn. S.
 19-605.; Bauer, H.-G., E. Bezzel & W.
 Fiedler (2005): Das Kompendium der
 Vögel Mitteleuropas. Band 1:
 Nonpasseriformes – Nichtsperlingsvögel.
 Aula-Verlag, Wiebelsheim.

K02 Natürliche Entwicklungen,
 Sukzession

L: geringe
 Bedeutung

2: mittelmäßig 4: innerhalb
 des
 Mitgliedstaats

Günther, A., U. Nigman, R. Achtziger & H.
 Gruttke (2005): Analyse der
 Gefährdungsursachen von
 planungsrelevanten Tiergruppen in
 Deutschland zur Ergänzung der
 bestehenden Roten Listen gefährdeter
 Tiere. Naturschutz und Biologische Vielfalt
 21, Bundesamt für Naturschutz, Bonn. S.
 19-605.; Bauer, H.-G., E. Bezzel & W.
 Fiedler (2005): Das Kompendium der
 Vögel Mitteleuropas. Band 1:
 Nonpasseriformes – Nichtsperlingsvögel.
 Aula-Verlag, Wiebelsheim.

8. Abdeckung durch besondere Schutzgebiete und Erhaltungsmaßnahmen

8.1 Population innerhalb des Netzes besonderer Schutzgebiete

8.1.1. Populationsgröße: Minimum: 2147, Maximum: 2496, Einheit: Brutpaare

8.1.2. Angewandte Methode: 2: Schätzung auf der Grundlage von Teildaten mit einer gewissen Extrapolation und/oder
 Modellierung

8.1.3. Kurzzeittrend der
 Populationsgröße:  

8.2 Erhaltungsmaßnahmen

Massnahme Gesetz Verwaltung Vertrag Wiederkehr Einmalig Bedeutung Ort Bewertung

4.0: andere  x  x x H innerhalb
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 feuchtgebietsbezogene
 Maßnahmen

 und
 außerhalb

langfristig wirksame
 Maßnahme

4.1: Verbesserung der
 Wasserqualität

x x   x H innerhalb
 und
 außerhalb

Verbesserungsmaßnahme

4.2: Verbesserung des
 hydrologischen Regimes

x x   x H innerhalb
 und
 außerhalb

Verbesserungsmaßnahme

6.0: andere
 raumbezogenen
 Maßnahmen

x      
außerhalb Verbesserungsmaßnahme

6.1:
 Schutzgebietsausweisung

x x   x H innerhalb
 und
 außerhalb

langfristig wirksame
 Maßnahme

6.2: Einrichtung von
 Wildnisgebieten;
 Zulassung natürlicher
 Sukzession

 x  x   

innerhalb langfristig wirksame
 Maßnahme

6.4: Biotoppflege
   x   innerhalb

 und
 außerhalb

Erhaltungsmaßnahme

7.0: andere
 Artenschutzmaßnahmen

   x   innerhalb
 und
 außerhalb

Verbesserungsmaßnahme

7.4: spezielle
 Artenschutzmaßnahmen

x x x x x H innerhalb
 und
 außerhalb

langfristig wirksame
 Maßnahme

9.1: Regulierung der
 Rohstoffgewinnung an
 Land

x    x  innerhalb
 und
 außerhalb

langfristig wirksame
 Maßnahme

2014-04-03, 10-15-12
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Nationaler Bericht nach Art. 12 Vogelschutzrichtlinie für Deutschland (2013), Annex 2
Vogelart: Pica pica, Saison: Brutvögel (B)

1. Angaben zu den Arten

1.2. Artencode

1.2.1. EURING-Code 15490

1.2.2. Natura-2000-Code A343

1.3. Wissenschaftliche Bezeichnung der Art Pica pica

1.3.1. Taxonomische Einheit unterhalb des Artniveaus

1.4. Andere wissenschaftliche Bezeichnung der Art

1.5. Trivialname Elster

1.6. Saison B: Brutvögel

2. Populationsgröße

2.1. Jahr oder
 Zeitraum: 2005-2009

2.2.
 Populationsgröße: Minimum: 425000, Maximum: 730000, Einheit: Brutpaare

2.3. Art der
 Schätzung: Beste Schätzung

2.4. Angewandte
 Methode: 1: Schätzung auf der Grundlage von Expertenaussagen ohne oder mit minimalen Stichproben

2.5. Qualität der
 Daten: 2: mittelmäßig

2.6. Quellen: Gedeon, K., C. Grüneberg, A. Mitschke & C. Sudfeldt (in Vorb.): Atlas Deutscher
 Brutvogelarten. SVD & DDA, Münster.

2.8. Zusätzliche
 Angaben:

 

3. Populationstrend

3.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

3.1.1. Zeitraum: 1998-2009

3.1.2. Trendrichtung: F: fluktuierend

3.1.3 Ausmaß:  

3.1.4. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

3.1.5. Qualität der Daten: 3: gut

3.1.6. Quellen: Monitoring häufiger Brutvögel

3.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

3.2.1. Zeitraum: 1990-2009

3.2.2. Trendrichtung: -: abnehmend



Vogelschutzbericht 2013 für Pica pica, Saison B in Deutschland in Deutschland

file:///I|/...te/Für_das_Internet/Gruppe_2_B/VSchRL%20Annex%202,%20DE,%20Pica%20pica,%20B,%202014-04-03,%2010-15-13.html[18.08.2014 12:22:27]

3.2.3 Ausmaß: Minimum: -7%, Maximum: -28%

3.2.4. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

3.2.5. Qualität der Daten: 3: gut

3.2.6. Quellen: Monitoring häufiger Brutvögel

3.3. Zusätzliche Angaben

Langzeittrend: leichte Abnahme; Ausmaß Kurzzeittrend: -14 % bis +1 %

4. Karte der aktuellen Brutvorkommen und Größe des natürlichen Verbreitungsgebiets

4.1. Jahr oder Zeitraum: 2005-2009

4.2. "Sensible" Art Nein

4.3. Karte des aktuellen
 Vorkommensgebiets

Ja

4.4. Zusätzliche Karte des aktuellen
 Vorkommensgebiets

Ja

4.5. Karte des natürlichen
 Verbreitungsgebiets

Ja

4.6. Gesamtfläche des natürlichen
 Verbreitungsgebiets: 357.477,00 km2 (= 35.747.700,00 ha )

4.7. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch robuste Schätzung

4.8. Qualität der Daten: 3: gut

4.9. Quellen: Gedeon, K., C. Grüneberg, A. Mitschke & C. Sudfeldt (in Vorb.): Atlas
 Deutscher Brutvogelarten. SVD & DDA, Münster.

4.11. Zusätzliche Angaben:  

5. Trend des natürlichen Verbreitungsgebiets

5.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

5.1.1. Zeitraum: 1998-2009

5.1.2. Trendrichtung: 0: stabil

5.1.3 Ausmaß:  

5.1.4. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

5.1.5. Qualität der Daten: 3: gut

5.1.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.

5.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

5.2.1. Zeitraum: 1985-2009

5.2.2. Trendrichtung: 0: stabil

5.2.3 Ausmaß:  

5.2.4. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

5.2.5. Qualität der Daten: 3: gut

5.2.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.
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5.3. Zusätzliche Angaben

Ausmaß Kurzzeittrend: -10 % bis +10 %; Ausmaß Langzeittrend: -20 % bis +30 %

6. Fortschritte bei Arbeiten in Bezug auf SAP, MP und BMS

Art des Plans Nationaler Plan

2014-04-03, 10-15-13
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Nationaler Bericht nach Art. 12 Vogelschutzrichtlinie für Deutschland (2013), Annex 2
Vogelart: Carduelis spinus, Saison: Brutvögel (B)

1. Angaben zu den Arten

1.2. Artencode

1.2.1. EURING-Code 16540

1.2.2. Natura-2000-Code A365

1.3. Wissenschaftliche Bezeichnung der Art Carduelis spinus

1.3.1. Taxonomische Einheit unterhalb des Artniveaus

1.4. Andere wissenschaftliche Bezeichnung der Art

1.5. Trivialname Erlenzeisig

1.6. Saison B: Brutvögel

2. Populationsgröße

2.1. Jahr oder
 Zeitraum: 2005-2009

2.2.
 Populationsgröße: Minimum: 21000, Maximum: 51000, Einheit: Brutpaare

2.3. Art der
 Schätzung: 5-Jahres-Mittel

2.4. Angewandte
 Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

2.5. Qualität der
 Daten: 3: gut

2.6. Quellen: Gedeon, K., C. Grüneberg, A. Mitschke & C. Sudfeldt (in Vorb.): Atlas Deutscher
 Brutvogelarten. SVD & DDA, Münster.

2.8. Zusätzliche
 Angaben:

 

3. Populationstrend

3.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

3.1.1. Zeitraum: 1998-2009

3.1.2. Trendrichtung: 0: stabil

3.1.3 Ausmaß:  

3.1.4. Angewandte
 Methode:

1: Schätzung auf der Grundlage von Expertenaussagen ohne oder mit minimalen
 Stichproben

3.1.5. Qualität der Daten: 2: mittelmäßig

3.1.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.

3.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

3.2.1. Zeitraum: 1985-2009

3.2.2. Trendrichtung: 0: stabil
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3.2.3 Ausmaß:  

3.2.4. Angewandte
 Methode:

1: Schätzung auf der Grundlage von Expertenaussagen ohne oder mit minimalen
 Stichproben

3.2.5. Qualität der Daten: 2: mittelmäßig

3.2.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.

3.3. Zusätzliche Angaben

Ausmaß Kurzzeittrend: -10 % bis +10 %; Ausmaß Langzeittrend: -20 % bis +30 %

4. Karte der aktuellen Brutvorkommen und Größe des natürlichen Verbreitungsgebiets

4.1. Jahr oder Zeitraum: 2005-2009

4.2. "Sensible" Art Nein

4.3. Karte des aktuellen
 Vorkommensgebiets

Ja

4.4. Zusätzliche Karte des aktuellen
 Vorkommensgebiets

Ja

4.5. Karte des natürlichen
 Verbreitungsgebiets

Ja

4.6. Gesamtfläche des natürlichen
 Verbreitungsgebiets: 208.855,00 km2 (= 20.885.500,00 ha )

4.7. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch robuste Schätzung

4.8. Qualität der Daten: 3: gut

4.9. Quellen: Gedeon, K., C. Grüneberg, A. Mitschke & C. Sudfeldt (in Vorb.): Atlas
 Deutscher Brutvogelarten. SVD & DDA, Münster.

4.11. Zusätzliche Angaben:  

5. Trend des natürlichen Verbreitungsgebiets

5.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

5.1.1. Zeitraum: 1998-2009

5.1.2. Trendrichtung: 0: stabil

5.1.3 Ausmaß:  

5.1.4. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

5.1.5. Qualität der Daten: 3: gut

5.1.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.

5.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

5.2.1. Zeitraum: 1985-2009

5.2.2. Trendrichtung: 0: stabil

5.2.3 Ausmaß:  

5.2.4. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

5.2.5. Qualität der Daten: 3: gut
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5.2.6. Quellen: Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.

5.3. Zusätzliche Angaben

Ausmaß Kurzzeittrend: -10 % bis +10 %; Ausmaß Langzeittrend: -20 % bis +30 %

6. Fortschritte bei Arbeiten in Bezug auf SAP, MP und BMS

Art des Plans Nationaler Plan

2014-04-03, 10-15-13
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